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MONOGRAPHIE DEE BIENENGATTUNG EUGLOSSA Late.

Von H, FiiEESE in Innsbruck.

Euglossa

Latreille, Hist. nat. Crust, et Insect. III. p. 385 (1802).

— Cnemidiuni Perty, Delect, anim. artic. Brasil, p. 148 (1833).

— Eulema Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hyménopt. II. p. 11 (1841).

Corpus plus minusve nietallico-ca3ruleum, viride aut aureum nitens,

ssepe dense velutino-hirsutum ; caput magnum, fere latitudine thoracis,

clypeo saspe acute carinato, labro fere quadrato, tricarinato
; genœ desunt:

labium * (lingua) filiforme, longissimum (30 mm), sœpe duplici longitudine

corporis
;
palpi labiales i2- aut 4-articulati, articulis basalibus (1—2) filifor-

mibus prolongatisque, fere linguse longitudine, ai-ticulis analibus (3—4)

minimis, lateraliter insertis ; maxillœ atque prolongatte, parte anteriori

filiformes et quinquies usque sexies longiores quam ]3arte basali lata bre-

vique, palpi maxillares 2-articulati brevissimique, articulo primo crasso,

quasi occulto, secundo labiformi, setis (1 aut 2 ">'*) longis vestitis
; jDara-

glossse latie membranaceœque (lencopyga j ). Thorax maximus, scuteUum
magnum, fere planum, postice prominens, 5 saepe medio macula nigro velu-

tina. Alse infuscatse, cellulis cubitalibus tribus, nervus reccurens 1 celluli«

cubitali secundse, nervus recurrens ^2 nervo transverso-cubitali tertio

inserti.

î . — Abdomen segmentis dorsalibus et ventralibus 6 ; tibiis posticis

valde dilatatis, postice in lobum elongatis, corbiculis instructis, scopa

carentibus ; calcari interiori dilatato pectinatoque.

c?. — Abdomen segmentis dorsalibus 7, ventralibus 6; facie ssepe

riavomaculata
;
pedibus armatis : tarsis anticis articulis i—4 fasciculatis,

tarsis intermediis articulo l ad basin postice angulato et fere dentato.

tibiis posticis paradoxe incrassatis. — Long. 10—30 mm.
Die Bienengattung EugJossít enthält die am prachtvollsten gefärbten

Bienen der Erde ; die durchv^eg metallisch blau, grün bis goldgrün gefärbten

* Bisher nur nach getrockneten Exemplaren (pilirciiiris (f , hrullei cf J und
limbata J ).

** Bei Umlxiiii Ç mit zwei feineren Borsten bewehrt !
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Arten suchen durch ihren Farbenglanz bei oft greller Sammtbehaarung

ihres Gleichen unter den Apiden und können getrost mit den Chrj'sididen

wetteifern, die sie durch ihre Grösse und Nützlichkeit im Haushalte der

Natur (Blumenbefruchtung) weit in den Schatten stellen !"'

Das Genus IùkjIossîi wurde von Latreili.e 180r? auf Aj)is corddhi L.

gegründet und später auch die Arten Ajux (linihVidld F. (1809) und .s?r/7'//íí-

niciisix L. (1809) als zu dieser Gattung gehörend bezeichnet. Nachdem

darauf Perty (18;i3) nui cnirhilH noch einmal die neue Gattung Ciicnilditini

schuf, seine siiKirdfjdiiKi r? (typ. im Mus. München!) aber bei C.ciitris

stehen Hess, gründete Lepeletier (1841) für (Vnnididln und snriiKinn-nsis

eine weitere neuere Gattung Eiilcniti, welcher er ausser diesen Arten noch

die neuen l'<isri(il(ij'li'(i((j/s und nifirita anreihte. Ich halte es aber morpho-

logisch nicht gerechtfertigt, Knulossa in '2 Gattungen zu zerlegen ; will man
trennen, so geht es höchstens in 3 Subgenera Kujjloxsd, Ki(iii())-pliti und

Kulcnia, die sich schärfer abgrenzen und vielleicht halten lassen !

Die natürliche Verwandtschaft von Eu(jJoss(i ist eine eigenartige, da

sie uns zum ersten Male die Bein- resp. Körbchenbildung der social-lebenden

Bienen (Bombus, Melipona, Apis) bei solitären Apiden zeigt. KtKjlosxa ist

als ein Bindeglied zwischen Ccuti-is und ítoiíihns aufzufassen, von ersterer

hat sie mehr die Körperform, von Boiiihiis die Beinbildung.

Körper fast immer mehr oder weniger metallisch blau, grün oder

goldig grün glänzend, entweder kahl oder dicht sammtartig behaart. Kopf

gross, fast von Thoraxbreite, beim subg. EvIciiki oft verlängert; Clypeus

oft mit Mittelkiel, Labrum fast quadratisch, fast immer mit drei Rippen

und vorne oft aufgebogen ; Wangen nicht entwickelt. Fühler dick faden-

förmig und geknieet, im ç 1:^-, im cf 13-gliedrig, aber in beiden Geschlechtern

* Nicht olnie Zusaiunienhang- hat deshalli auch wohl der verdienstvolle

Hyiiieiioptorolog Alexander Mocsáry nach der Bearbeitung der Chrysiden der

Erde (Mouographia Chrysididariini orhis terrariini universi, Budapest, 1889. Cuiu

2 tab. sen.) diese Gattung zu seinen hesonderen Lieblingen erkoren und keine

Mühen wie al^ch das Museum keine Kosten gescheut, um dem ungarischen National-

Museum in Budapest ausser in Goldwespen auch in Goldbienen und Pej)sis-Arten

die reichste Sannnlung der Erde zu verschaffen. Wie weit ihm dies bis jetzt schon

gelungen, mögen die folgenden Zeilen darthun.

Ich schulde daher genanntem Museum und seinem Gustos um so mehr Dank

für die bereitwillige Ueberweisung ihres reichen Materiales, als man selber dort an

eine monographische Bearbeitung dieser Thiergruppe dachte. Ich selbst aber wurde

gezwungen, die Monographie bestimmter Bienengruppen ohne Verzug mit dem mir

zugänglichen Material vorzunehmen, da die Bearbeitung der Bienen fürs «Tier-

reich» keinen Aufschul) duldet und eine Klarstellung wenigstens der hochent-

wickelten Gattungen nur auf Grundlage des authentischen Materiales unserer

Museen nutzbringend erscheint.
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gleich lang und nur von Kopflänge. Mundtheile ausserordentlich verlängert

und die grösste bisher bei Apiden beobachtete Länge erreichend, die Zunge

dünn fadenförmig bis 30 mm lang (jiilivcntris. d'), Labialtaster Í2- oder

4-gliedrig, die beiden Basalgiieder immer sehr verlängert und fast die

Zungenlänge erreichend, Glied drei und vier, wenn vorhanden (Kuglo.^sa

s. str.) sehr klein, seitlich am zweiten eingefügt und leicht zu übersehen, die

Maxillen in ihrem messerartigen Yordertheil fadenförmig dünn und
5

—

6-mal so lang als der kurze, dicke Basaltheil, Maxillartaster 2-gliedrig,

Basalglied dick und kurz, fast in einer Falte versteckt, das Endglied lappen-

förmig und in einer oder zwei langen und dünnen Borsten auslaufend.

Thorax mächtig entwickelt, fast von Abdomengrösse, Scutellum gross,

ziemlich flach und nach hinten vorragend, oft etwas gebeult und gefurcht

und beim ? mit schwarzem Sammtfleck in der Mitte {Englosfio s. str.).

Flügel gebräunt, oft mit hellgelb oder weissgelb gefärbten Rändern, mit

einer langen, breiten und abgerundeten liadialzelle, drei Cubitalzellen. von

denen die beiden ersten unter sich fast gleich gross sind, die dritte aber

grösser ist ; Nervus recurens 1 mündet in die 2. Cubitalzelle, Nerv. rec.

2 stösst auf die 3. Cubitalquerader. Der Basallappen der Hinterflügel fehlt

und ist gewöhnlich durch eine fächerartige Borstenreihe ersetzt (beim

cf stärker entwickelt). Abdomen eiförmig, stark gewölbt und nach hinten

-stumpf zugespitzt.

? . — Abdomen mit sechs Dorsal- und sechs Ventralsegmenten,

Ventralsegment G länger als breit, oft parallel. Beine von Körperfarbe,

schwach behaart, Hinterschienen sehr stark verbreitert und nach hinten

in weit vorspringenden Lappen ausgezogen und dieser oft so breit, als die

halbe Länge der Schiene, die Verbreiterung ausgehöhlt (Körbchen), glatt,

glänzend, kahl und nur an den Bändern mit steifen Borstenhaaren spar-

sam besetzt, also ohiw Scliii'm'iihürslc. Hinterschienen mit zwei Sporen,

von denen der innere verbreitert und stark gekämmt ist. Ausserdem befin-

det sich am unteren Ende der Schienen noch ein weiterer kleiner kamm-
artiger Fortsatz, der auf den Metatarsus hinüberreicht und wolil eine bio-

logische Bedeutung hat (Nestbau, Wachszange etc.).

cf. — A])domen mit sieben Dorsal- und sechs Ventralsegmenten
;

Ventralsegmente unbewehrt, G breiter als lang, oft schwach gekielt und am
Bande höckerig. Gesicht oft gelb gezeichnet, Beine bewehrt : an den Vorder-

beinen 1 Tarsenglied sehr verlängert und schmal, 2 —4 nach vorn und innen

mit goldbraunen Haarbüscheln geziert ; an den Mittelbeinen ist die Vorder-

seite der Tibién kurz sammtartig behaart, Tarsenglied 1 auch länger als

die vier übrigen zusammen, aber von Schienenbreite und an der Basis

nach hinten mit vorspringender, oft zahnartiger Ecke, die beborstet ist; an

den Hinterbeinen sind die Schienen kolossal stark verdickt, nach hinten

9*
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oft in Dornl'ortsätze ausgezogen und vor dem Ende oben mit eigenartigen

Längsriefen und behaarten Furchen versehen, oft auch nach hinten lappig

vorgezogen {Eiiglossa s. str.), Metatarsus verdickt, oft dreikantig, aber viel

schmaler als die Schiene und nach hinten in einen Dorn verlängert, alle

lilauen tief gespalten oder gezähnt. .

Die Gattung Engloi<xa scheint eine nicht gerade häufige Erscheinung

zu sein, die nur lokal nicht selten auftritt. Ihr Vcrhreihnigsgebiet erstreckt

sich über Mittel- und Süd-America sammt den Inseln (West-Indien). Als

nördlichster Fundort ist mir Orizaba (Mexico), als südlichster x-Vsuncion

(Paraguay) und S. Cruz (Blumenau) bekannt geworden. Die Flugzeit dürfte

zweimal im Jahre stattfinden, Frühling und Herbst, die einzigen Daten

lauten 20. September (Bahia) und 1. Februar 1894 (Santos, Brauns).

Auch über den Blumenbesuch dieser durch ihre ausserordentlich langen

]\Iundtheile (bis 30 mm.) höchst interessanten Thiere finde ich nur sehr dürftige

Angaben, so bemerkt Loew* p. 116, nach H. Crüger (Journ. Linn. soc. Bot. VHI.) :

«Wichtig sind auch die Angaben Crüger's über das Verzehren von fleischigen

Auswüchsen am Labellum von Catasetum, Coryanthes, Gongora und Stanhopea-

Arten durch Bienen (Euglossa), da sonst das Auftreten eines nektarlosen La-

bellums bei genannten Gattungen räthselhaft erscheinen würde.» — Weiter

(p. 179) : «Im Schweben saugen den Blumenhonig zahlreiche Nacht- und Däm-
merungsfalter, ferner bonigsaugende Vögel (Trochilideu und Melophagiden),

vereinzelte Bienen (ausländische Arten von Anthophora, Eucera, Euglossa), end-

lich von Dipteren die Bombyliden. » In betreff Euglossa scheint hier nur eine

Vermutbung von Delpino vorzuliegen, da dieser Autor selbst ein «probabilmente»

seinen Betrachtungen voransetzt.

Eine weitere Notiz befindet sich im Mus. Berlin bei E. dimidiata (Nr. 31)

von Para durch S. Schulz, dass die x\rt an blühenden Bäumen schwärmt !

Hier wird also eine neuere Forschung einzusetzen haben, um die gegen-

seitige Anpassung von Blumen und Bienen in Brasilien und anderen Ländern

für die wissenschaftliche Verarbeitung bekannt zu geben.

Ueber die Nestanlage verdanken wir Bates eine Notiz: Nach Smith : «The

insects belonging to this genus, Mr. Bates infonrds us, are solitary in their ha-

bits. In the n. volume of the «Naturalist on the Kiver Amazonas» he observes

of Eulcma surinai tiensis : This species builds its solitary nest in cre^^ces of walls

or trees ; but it closes iip the chink with fragments of dried leaves and sticks

cemented together, instead of clay. If visits the cajú-trees and gathers with its

liind legs a small quantity of the gum which exudes from tlieir truiiks ; to this it

adds the other materials required from the neighbouring buslies and Avben laden

flies off to its nests. »

Die Art baut also als solitäre Biene (ein $ ) ihr Nest in die Spalten von

Mauern und Baumstämmen und schliesst die Ritzen mit Bruchstücken von

* E. LoEW, Einführujig in die Blüthenbiologie. Berlin, 189.5.
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trockenen Blättern und Holzstöckchen, die sie zusammenklebt mit Lehm oder

Schmutz. Sie besucht die Caju-Bäume und sammelt mit ihren Hinterbeinen eine

kleine Quantität Gummi, das von diesen Stämmen ausgeschwitzt wird ; zu diesem

fügt sie die anderen Materialien, welche sie in den benachbarten Büschen auf-

sucht, und eilt so beladen zu ihrem Nest. (Diese primitive Darstellung lässt uns

natürlich keine besonderen Einzelheiten ahnen, aber es ist doch wenigstens

etwas !) Genaueres über den Nestbau berichtet H. Lucas in : Annales soc. entmolog.

France 5. Sér. Ym. 1878. p. CXLIL Bullet. — und ich lasse den Artikel wegen

seiner interessanten Betrachtungen wörtlich folgen :

«Nidification d'un Hyménoptère du genre Euglossa, Latreille, en éta-

blissant le genre Euglossa, Gen. Crust, et Insect. IV. p. 179(1809), range les

espèces qui composent cette coup générique dans le voisinage des Bombus.

Lepeletier, Hist. nat. des Hyménopt. H. p. 8 (1841 ), n'ayant pas trouvé l'organe

qui sert à retirer les plaques cirières de dessous les lames ventrales, n'admet pas

la manière de voir de Latreille et place ces Hyménoptères dans sa section des

Nidifiants solitaires et dans sa tribu des Eulémites.

Un nid renfermani une douzaine d'individus de V Euglossa cordata F.

vient confirmer l'opinion émise par Latreille et le régime social de ces Hymén-
optères étant connu, on peut dire que ce savant entomologiste avait en raison de

ranger ces Hymenojiteres, remarquables par leur couleur d'un vert doré éclatant,

dans le voisinage des Bombus. Il faut dire aussi qu'en examinant les organes

locomoteurs des pattes de la troisième paire, on remarque que les jambes dilatées

dans les femelles sont en forme de palette creuse et que la face postérieure du

1. article des deux derniers tarses est garnies de poils qui forment brosse.

Le nid que j'ai examiné et qui provient de l'Amérique méridionale

IDrobablement des environs de Cayenne, mesure 65 mm. de large et ne dépasse

jjas 45 mm. dans sa plus grande longueur ; il a environ 15 à 20 mm. d'épaisseur.

Il est de forme irrégulière, aplati et paraît construit avec des substances résineu-

ses qui rappellent le projtolis et sur lesquelles l'eau est sans action. Il est noir,

très-dur, rugueux au toucher et composé d'environ 25 alvéoles. Cette nidification

présente des loges arrondies, profondes, irrégulières et séparées par des cjoisons

épaisses. Ces loges ou alvéoles grossièrement établies sont fermées, et il est à

supposer que lEuglossa cordata, après y avoir subi toutes les phases de sa vie

évolutive, perce, pour sortir, l'enveloppe qiii le sépare du monde extérieur, travail

qui doit se faire au moyen d'un liquide particulier que l'insecte parfait sécrète et

qui a la propriété de détremper, de ramollir la portion ou calotte qui ferme sa

cellule. Ce nid est probablement placé dans la terre, si j'en juge par des débris

de radicelles qui restent encore et qui se font remarquer surtout à sa partie in-

férieure.

M. Maurice Girard, à la siiite des observations de M. H. Lucas, qui

établissent la vraie j'iace des Euglosses dans les nidifiants et non dans les para-

sites des nids, dit se souvenir que le fait de la nidification de ces Hyménoptères

se trouve indiqué dans un travail de M. C. Bar., de Cayenne, relatif aux théories

•de M. Darwin, travail encore manuscrit et dont il a en communication.
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M. C. Bar n'est i)as complètement certain (]ue les Euglosses aient des

neutres et des petites sociétés comme les Bourdons. Il cite leurs nids qui sont

ordinairement une petite sphère en cire plus ou moins tine, plus ou moins

grossière, suivant les espèces, avec ouverture en forme de bouche, qui donne à la

construction, rarement plus grosse qu'une noix, l'aspect d'un Diódon. Dans cette

construction se trouvent rangées, encore plus irrégulièrement que chez BourdonSf.

quatre à cinq cellules cylindroides. D'autres Euglosscf^ se contentent jiour placer

leurs cellules de la cavité d'un fi-uit desséché.

Les Eulèmes paraissent être aux Euglosses ce que les Anthophores sont aux

Bourdons ; les Eidèines sont des niditiants solitaires et non sociaux, se contentant

les phis souvent pour leur niditicatiou d'un trou creusé dans le bois 2)ar quelques

larves de Cérambycide, et y plaçant, à la suite les unes des autres, des cellules en

forme de dé à coudre. Ces celhiles sont grossièreinent construites avec une ma-

tière gommo-résineiise, solidifiées et reliées par des copeaux de bois très-minces,

comme feuilletés. L'une des espèces les plus communes, l'Eulema dimidiata, fait

ses cellules jusque dans les armoires, là où elle trouve quelque cavité.

MöBius sagt (Die Nester der geselligen Wespen. Abhandlungen aus dem
Gebiete der Naturwissenschaften in Hamburg. III. Band. 1856, pag. 148. Taf. XIX.

Fig. 1.) über Centris suriyiamensis Linné : « Aiif der letzten Tafel ist ein Fragment

des Nestes dieser Species abgebildet, das nach Herrn Dr. Tams in Altona, von

dem ich es erhielt, unter dem Dache eines Hauses in Puerto Cabello ange-

legt war.

Es besteht aus eirunden Brutzellen, welche ziemlich in einer Kichtung an-

einander hänRen. Die Wände derselben sind aus zwei Scbicliten verschiedener^



MONOGRAPHIE DEK BIENENGATTUNít EUGLOSSA. 123

StoÖV' zustimmeugesetzt. Die äusserste Schicht ist rauli, aus (lüuuen, aber

5— 10 mm. langen Eiudeustückcheu aufgeführt, die ringförmig durch Gummi
und Wachs aneinander geklebt sind. Auf sie folgt eine Schicht dunkelbraunen

Wachses ca. 0'5 mm. dick und nach innen glänzend glatt. Sie umschliesst einen

eiförmigen Raum von 20 mm. Länge und 1 2 mm. Breite mit einem gerundeten

spitzen lind einem ebenen stumpfen Pole. Diese Zelle wird von der Larve vor

der Verpuppung mit einer dicken Seidenhaut ausgekleidet.»

MocsÁRY schreibt mir: «Es befindet sich in der Sammlung des ungarischen

National-Museums ein sehr interessantes Nest von Euglosfta variabilis Friese aus

Obidos am Amazonenstrom in Brasilien.

Das auf einem Aestchen befestigte, sehr harte Nest erreiclit die Grösse

einer gewöhnlichen Nuss und besteht aus schmutziggelbem Baumwachs. Das

Flugloch liegt in der Mitte. Aus dieser eleganten Wiege wurden fünf Weibchen

gezogen.

Dieses Nest ist wesentlich verschieden von dem der Eulema surinamensis,

mit welchem uns Möbius bekannt gemacht hat.»

Angaben über Scliinarotzer fehlen noch, doch dürften die Gattuugeji

Chrysantheda und Aglar wohl solclie unter den Bienen liefern.
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Die Si/sIrnidlH: der bisher bekannt gewordenen (43) Ai-ten bietet bei

der Grösse der Thiere im Allgemeinen, bis auf die cordatu- mid i<ni(i-

itHjcUiKi-Gmipipe, keine besonderen Schwierigkeiten. Die Unterscheidungs-

merkmale liegen in der Bildung des Clypeus und Labrum, der Farbe und

Haarbekleidung von Kopf, Thorax und Abdomen. Besonders charakteristi-

sche, morphologische Bildungen, wie sie z. B. die cf bei Poildllrlns aufwei-

sen, fehlen ganz.

Das von Lepeletiek abgetrennte Genus Euleum, welches auch von

Taschenbeeg * beibehalten wurde, scheint mir nicht genügend begründet,

wie es im Anfang und bei geringem Vergleichsmaterial scheinen mag ; ich

nehme daher JùiIciihi als Subgenus (aber in etwas erweitertem Sinne, als

Lepeletier und SmTu) und füge ein weiteres Subgenus KinnorjilKi ein, als

Bindeglied zwischen Kiitjlossa s. str. und Euh'iiHi.

Auch Smith, der beide Gattungsvertreter genau untersuchte, scheint

nicht fest von einer generischen Trennung überzeugt zu sein. Sein Aus-

spruch : "this genus can only be separated from that of iv//7/i).s.s7/ by an

examination of the oral organs» (:2- und 4-gliedrige Labialtaster) beweist

dies zur Genüge und unsere moderne Auffassung legt auf die einfache

Zahl der Tastei-giieder kein Gewicht mehr, sondern nur auf die morpholo-

gische Bildung, die aber keine nennenswerthen Abweichungen aufweist.

Zum näheren Vergleich nehme ich die Kesultate der Untersuchun-

gen von Smith wörtlich auf, damit die Interessenten selber prüfen können:

Eulema Lep. nach Smith (p. 440, 1874).

«Head narrower than the thorax ; clyi)eus produced anteriorly, labrum

riubquadrate, convex, its anterior margin slightly curved ; mandibles sub-

dentate, having on their inner margin 3 blunt teeth; tongue elongate,

nearly as long as the body: maxillary palpi :2 -jointed, 1 joint shorter than

the 2, its apex truncate, 2 joint twice the length of the basal one, pear

shaped and with a long stiff bristle near its apex; labial palpi elongate,

«etiform, ^-jointed, the division of the joints obscure. Thorax: wings with

one elongate marginal cell and 3 submarginal cells, 1 and 2 of nearly

equal length, 3 as long as the 1 and -2 united ; 1 recurrent nervure received

by the 2 submarginal cell near its apex, the 2 recurrent uniting with the

'3 transverse nervure. The posterior tibiae of the females much flattened,

concave exteriorly : in the d' the tibiae aie convex and concave above, 2 thirds

of their length from their apex towards their base.

* E, Tasc'HKNHERU, ])ie GattniiKc" ilci- Bienen (Bei-lin. entom. Zeitsclivift

XXYII. 1883. p. 8.5—86).
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The above characters are those of the type of the genus, Eulcma
diuiidiata. This genus can only be separated from that of Eufjhssa by an

examination of the oral organs. I have failed to observe more than

2 joints in the labial palpi and upon this circumstance alone have 7 kept

it separated from Einjhissd.

The characters given by Lepeletier are not reliable and the diffe-

rence which he alludes to in the neuration of the wings has no existence
;

in both genera the neuration is the same. The labrum varies slightly in

the species, being sometimes square, sometimes slightly narrowed ante-

riorly. The cf in both genera have the posterior tibiœ thickened, being

convex outwardly. The scutellum is sometimes flat, sometimes a little con-

vex ; it has frequently a fossulet at its jiosterior margin or a depression, the

sides of which are elevated so as to become bituberculate. The dilated poste-

rior tibiœ, fringed at the sides and thus forming a backet (similar to that

on the legs of the hive bee), has led to the supposition of the insects of this

genus being social ; but direct observation proves the contrary. These bees

are furnished with ^ spines at the apex of the posterior tibiae, which none

of the permanentlj^ social genera possess.

The genus Bnnihux which is temporarily social, has spines similar

to the genera Ktilciini and Eu(jloss/i, and has also the posterior tibia^ ex-

panded and fringed at the sides in the same manner as those genera. Thus

we have a gradation in structure, as well as in habit from EuJema to

EíKj]ní<s(i and thence on to Ilonihns and the genera, Mel ipoiui, Trifjoiui up

to the genus Ajiis.»

Euglossa wird von Smith 1874 charakterisirt :

vEufjlossd : Maxillary palpi 2-jointed, basal joint hidden in a cavity,

2 spindle-shaped, with a long bristle at ist apex ; labial-palpi 4-jointed
;

2 basal joints elongate, 3^—4 minute, attache to the 2 joint near its apex;

labrum quadrate, with the anterior angles rounded. Mandibles tridentate.

Wings and legs as in the genus Enlciim. The body in some species entirely

naked. »

Die bisher bekannt gewordenen Arten (43) scheinen kaum den dritten

Theil aller existirenden Formen auszumachen ;
— ich schätze die Zahl

aller Arten auf loO bis 120, so dass auch hier die genaueste Yergleichung

bei Neubeschreibungeu geboten erscheint. Nach dem bisher bekannten Ma-

terial zerfallen die Formen in 3 Subgenera und 15 Gruppen.

I. Subgenus Euglossa s. str. — Körper übcriiil sehr sparsam behaart, die

Grnudfarbe des Chitins nicht beeinträchtigend, Mimdgegend weiss gefärbt; Zunge

von doppelter Körperläuge, Labiidtaster 4-gliederig, Scutellum $ mit schwarzem

Sammtfleck, kleinere Formen 10—20 mm. lang.
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1. Gruppe cordata. — Abdoiueu grün, blau oder roth luetallisch.

\.cordataIj. i. piliventns Gvéhi^.

2. variabilis Fbiese. 5. ignita Sm.

3. vhvdi^skna Friese. G. mandibulai is Friese.

2. Gruppe decorata. — Abdomen braun ohne Metallglanz.

7. decorata Sm.

3. Gruppe hndlel. — Abdomen und Kopf broncegrün, Tliorax sehwarzblau.

8. briillei Lep.

II. Subgenus Eunwrpha n. subg. — Korper wohl sparsam liehaart, aber

dock auffallend, der Thorax oft dicht und dunkel behaart; ]\iundgegend nicht

weiss; Zunge von K()rperlänge, Labialtaster 4'-gliederig (?), Scutelhim $ ohne

schwarzem Sammttleck, mittlere Formen, 15— 22 mm. lang.

4. Gruppe pidchra. — Segment 1 —2 wie der Thorax dunkel gefärbt.

9. pulcJi)a Sm. 10. chrysopyga Mocs.

5. Gruppe piirpiirata. — Segment 1 wie der Thorax dunkel gefärbt.

11. purpnrata Mocs. 12. nigrohirta Fuiese.

6. Gruppe mariana. — Al)donien einfarbig rotligoldeu, Tliorax blau.

13. mariana Mocs. 14. saprrha Mocs.

7. Gruppe violacea. — der ganze Kiirper gleichmässig blau oder grün.

15. violacea Blanch. 16. caerule!<cens Lep.

17. aeneiventris Mocs. 18. combiiiala Mocs.

19. 7nagrettii Friese.

in. Subgenus EidemaljEP. — Ktu-per dicht tilzig oder sammtartig behaart,

oft bindenartig gezeiclinet, die Grundfarbe des Chitins fast verdeckend : Zunge

kürzer als der K()rper, Labialtaster 2-gliedrig : grosse Formen, 22—30 mm. lang.

8. Gruppe smaragdina. — Kopf und Thorax goldiggrün, Abdomen rothgelb

befilzt.

20. siitaragdina Perty. 21. auripcs Grieod.

22. mexicana ]\locs. 23. angvdala Mocs.

24. rugósa Friese.

9. Gruppe faUax. — "Wie smaragdina, aber Kopf gross, von Thoraxbreite.

25. fallax Sm. 26. dodilabris Mocs.

10. Gruppe violascens. — Wie smaragdina, aber Abdomen wie der Thorax

schwarz behaart.

27. violascens Mocs. 28. a^iriceps Friese.
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Gruppe nigrita. — Wie violascens, aber Kopf und Thorax schwarz,

ersterer verlängert, beim cf auch gelbgefleckt.

29. nigrita Lep.

12. Gruppe leucopyga. — Abdomen schwär/ mit weissbehaartem Ende.

30. leucopyga Friese. 31. terminata Sm.

13. Gruppe elegáns. — Abdomen auf der Segmentbasis bandirt.

32. elegáns Lep. 33. Ihnbata Mocs.

14. Gruppe siirinmnensis. — Kopf und Thor;ix schwarz, Abdomen rothgelb

befilzt.

34. siirinamensis L. 35. distinguenda Gribod.

36. mocsäryi Friese. 37. speciosa Mocs.

15. Gruppe fasciata. — Abdomen auf den Segmenträndern bandirt.

38. fasciata Lep. 39. dimidiata F.

40. boliviensis Friese. 41. polyzona Mocs.

42. ornata Mocs. 43. bombiforiins Packard.

Anhang.

44. ringnlata F. 45. pallens F.

46. spinosa F.

Bestimmungstabelle für die Arten von Euglossa.

?.

I.Behaarung des Abdomen sparsam, die Grundfarbe des Chitins nicht ver-

deckend, Zunge von Körperlänge oder darüber, Lahialtaster 4-gliederig,

10—22 mm. lang 2

— Behaarung des Abdomen dicht, oft tilz-, sammt- und biudenartig, die Grund-

farbe des Chitins verdeckend, Zunge kürzer als der Ktirper, Labialtaster

nur 2-gliederig, 22—30 mm, lang (subg. Eulema) 16

2. Mundgegend weiss gefärbt, Scutellum mitten mit kleinem, schwarzen Sammt-

tieck (subg. Euglossa) 3

— Mundgegend nicht besonders gefärbt, Scutellum olnie Sammttieck (subg.

Eumorpha) S

3. Abdomen metallisch grün, blau oder roth 4

— Abdomen braun, Segment 1. gelbbraun, ohne Metallglanz 7. decorata'6'si.

Amazonas.

4. Körper einfarbig behaart 5

— Thorax dichter und kurz schwarz behaart; Kopf und Ahdnnu'u goldgrün ge-

färbt und ockergelb behaart, 18— 19 mm. hing 8. brullel Lep.

Columbia bis Surinam.
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5. Maudibel mehr oder weniger weiss gefärbt . 6
— Mandibel ganz schwarz, Körper tiefblau, Ventralsegment 6 fast gekielt

6. mandibularis Friese.

BrasiliUi.

6. Thorax oben sparsam imd nnregelmässig punktirt, stark glänzend 7

— Thorax oben sehr dicht punktirt, fast gerunzelt und matt, Maudibel ganz

weiss 1 , cordata L.

Mexico bis Brasilia.

7. Abdomen nicht sehr dicht punktirt, glänzend, besonders die Bänder hreit

feiner punktirt 7a

— Abdomen selir dicht und fein punktirt, wie bei cordata, matt, aber die Bänder

der Hegmente schmal glatt, Körper ausser grün oft hlau. violett und rotli

gefäi-l)t , 2. uflria/)/7is Friese.

America centr. mer.

— Abdomen sehr dicht und runzlig-punktirt. auch die Eiinder matt, intensiv

grün gefärbt, 14- mm. lang .3. viridissima Friese.

< Mexico.

7a. Bauch lang uud buschig, besonders auf der Mitte behaart, Körper blaugrün,

17

—

1Î) mm. lang A. pilivcntris GvÉïi.

Columbia bis Surinam.

— Bauch kurz, nicht auifallend behaart, K(")rper rothgrün, 14-— 15 mm. lang

5. ignita Sm.

Panama, Venezuela.

8. (2) Abdomen einfarbig 9

— Abdomen mehrfarbig (die einzelnen Segmente verschieden) 13

9. Abdomen mehrfarbig behaart 10

— Abdomen blauviolett, einfarbig und sparsam schwarz behaart

1 5. violaccu Blanch.

Brasilia.

10. Clypeus sclnvach gewölbt, Scheibe dach, mit Mittel- uud Seitenrippen, Abdo-

men rotli- oder erzgrün 11

— Clypeus stark gewölbt, überall grob runzelig punktirt. nur mit Mittelrippe,

Abdomen schwarzblau bis violett 12

11. Abdomen rothgolden, Segment 1 fast schwarz, die übrigen sparsam gelbbraun

behaart, auf dem Clypeus die ^Mittelrij^pe fast die stärkere. 19 mm. lang

13. mariana Moos.

Bolivia, Peru.

— Abdomen erzgrüu, Segment 1— 8 mit einzelneu dunkleu, A— 6 mit gelblichen

Haaren, Clypeus fast eben, die Seiteurippen die kräftigsten, besonders au

(1er Basis, 15— 17 mm. laug 17. aeneive^itris ^locs.

Brasilia.

12. AbdoiuiuaJsegnieut 1—3 schwarz, 4

—

ö oben und unten goldgelb behaart

18. combinata Mocs.

Bolivia.
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— Abdomiualsegmeut 1— 12 schwarz, o—6 oben und unten gelblich behaart

18. var. hrasiUanoi-um Friese.

Espirito Santo.

13. Nur Segment 1 dunkel gefärbt, 2—6 broncefarben 14

— Segment 1—2 dunkel gefärbt, 3—6 broncegrün 15

14. Kopf erzgrtin, Labrum mit Zähnchen, Clypeus gleichmässig gewölbt, grob und

dicht punktirt, gekielt, Abdomen sammt Baxich goldgelb behaart

11. purpurata Mocs.

Bolivia, Brasilia.

— Kopf blauviolett, Labrum kaum mit Anhängsel, Clypeus längsrunzelig,

Scheitle platt, mit schwachem Mittelkiel und Seitenrippen, Abdomen

sammtschwarz behaart 12. nlgrohirta Friese.

Brasilia.

15. Kopf broncegrün, Clypeus dicht runzlig punktirt, mit glatter Mittellinie,

Thorax schwarzblau, Scutellum mit gewulstetem Seitenrand, 18 mm. lang

9. pulchra Sm.

Bolivia. Brasilia.

— Kopf wie der Thorax blauviolett, Clypeus grobrunzlig punktirt, mit Mittelkiel,

Scutellum flach, I6V2 mm. lang 10. chrysopyga Moos.

Bolivia.

16. (1) Körper dicht und schwarz sammetartig behaart 17

— Körper auch mit mehr oder weniger gelbbrauner Behaarung 18

— Körper schwarz, das Ende (4— 6) weiss behaart, 24 mm. lang

30. leucopyga Friese.

Columbia.

17. Kopf schwarz, Clypeus länger als breit, mit mächtigem Längskiel, 20 mm. lang

29. nigrita Lep.

Brasilia.

— Kopf metallisch blaugrüu, Clypeus breiter als lang, ausser einer Mittelrippe

auch mit Seitenrippen geziert, 18 mm. laug 27. violascens Moos.

Bolivia, Brasilia.

18. Kopf schwarz, Clypeus fast länger als breit, mit mächtigem Längskiel, grosse

Formen ,
19

— Kopf metallisch blaugrün, oft nur schwach, Clypeus breiter als lang, kleinere

Formen, 18—22 mm. lang 24

19. Abdomen schwarz, ohne grünen Metallschein 20

— Abdomen mehr oder weniger stark grün schimmernd 21

20. Abdomen ganz rothgelb behaart, 23 mm. lang 36. mocsäryi Friese.

Columbia, Brasilia.

— Abdomen rothgelb behaart, aber die Basis von Segment 1—2 breit schwarz

38. fasciata F.

America centr. mer.

— Abdomen gelbweiss behaart, aber die Basis von Segment 1—3 breit schwarz.

23 mm. laug , W. boliviensis Friebe, .

Bolivia.
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21. Abdomiualsegmeut 1—4 (oder nur 1—3) schwarz behaart au der Basis 22

— Segment 2—6 ganz rothgelb behaart, 20 mm. laug 34. suHnamensis Li.

America ceutr. mer.

— Segment 3—6 rothgell) behaart, 21 mm. lang 37. speciosa Mocs.

Panama.

22. Clypeus ca. IVa-mal läuger als breit, 25—30 mm. lang 23

— Clypeus wenig länger als breit, 19—22 mm. lang 41. polyzona Mocs.

Bolivia, Brasilia.

23. Segment 4— 6 des Abdomen roth behaart 39. dimidiata L.

America ceutr. mer.

— Segment 4—6 des Abdomen wie die Binden der Eänder von 1—3 gelb be-

haart , 39. var. flavesccm^ Friese.

Venezuela, Brasilia.

— Wie dimidiata, aber Segment 1—3 schneeweiss behaart auf den Bändern

39. var. niveofasciata Friese.

Br;isilia.

24. (18) Abdomen ganz gelbroth behaart 25

— Auf Segment 1 und 2 mehr oder weniger dunkel behaart 26

— Nur Segment 1 dunkel behaart 27

25. Kopf gross von Thoraxbreite (von hinten gesehen), Clypeus vorn ausgerandet,

Mesonotum schwarz, gleichmässig sehr dicht und fein runzlig punktirt,

ganz matt 26. denülahris Mocs.

(oder das echte fallax $ ?) Surinam.

— Kopf schmaler als der Thorax, Clypeusrand gerade, Mesonotum broucefarben,

fein punktirt, mit einzelnen grossen Punkten, glänzend

22. var. flaviventris Friese.

Brasilia.

26. (24) Lalu'um ungezahnt, jVbdomiualsegment 1 dunkel behaart, aber mit gelben

Haaren gemischt, Segment 2 nur mitten am Endrande schwarzbraun be-

haart . 32. elegáns Lep.

Amer. mer.

— Labrum mitten gezahnt, Abdominalsegment 1 ganz scliwarz, 2—3 bis auf

einen schmalen Basalstreifen schwarz behaart 33. limbata Mocs.

Surinam, Brasilia.

27. (24) Mesonotum und Scutellum sparsam fein punktirt, mit einzelnen groben

und tiefen Punkten, glänzend 28

— Mesonotum und Scutellum dicht runzlig-puuktirt und matt 24. nigosa Friese.

Mexico.

28. Clypeus convex, ohne Platte, grob und tief punktirt, Mittelkiel überall deutlich

22. var. convexa Friese.

Brasilia.

— Clypeus convex, aber auf der Scheibe abgeplattet und hier sparsamer punktirt

und glänzend 22. mexicana Mocs.

America centr. mer.

(Hierher 20 smaragdina $ und 21 awipes $ !)
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I.Behaarung des Abdomen schwach, die Grundfarbe des Chitins nicht ver-

deckend, Zunge von Körperlänge oder darüber, Labialtaster 4-gliederig,

10—22 mm. lang 2

— Behaarung des Abdomen dicht, oft filz-, sammt- und bindenartig, die Grund-

farbe des Chitins verdeckend, Zunge kürzer als der Körper, Labialtaster

nur 2-gIiederig, 22—30 mm. lang, subg. Euletna 13

2. Mundgegend weiss gefär])t, die verdickten Hinterschieuen nach hinten lappig

verlängert, subg. Euglossa s. str. , 3

— Muudgegcnd nicht besonders gefärbt, die verdickten Hinterschienen ohne auf-

fallende Verlängerung, im Querschnitt mehr rund, subg. Eunwrpha 9

3. Abdomen metallisch grün, blau oder roth gefärbt 4

— Abdomen braun, Segment 1 gelbbraun ohne Metallglanz 7. decorata Sm.

Amazonas.

4. Körper einfarbig behaart 5

— Thorax schwarzldau, ziemlich dicht und kurz schwarz beliaart, Kopf und

Abdomen gelbgrün gefärbt und ockergelb behaart, 18— 19 mm. lang

8. hrullei Lep.

Columbia, Surinam.

5. Mandibel mehr oder weniger weiss gefärbt 6

— Mandibel ganz schwarz, Körper tiefblau 6. mandífeMÍaW.s' Fkiese.

Brasilia.

6. Thorax oben sparsam und unregelmässig punktirt, die Zwisclienräume der

Punkte auf der Scheibe immer grösser als die Punkte, stark glänzend 7

— Thorax oben sehr dicht punktirt und matt, nach den Seiten zu runzlig-punktirt,

Schaft gelb, Wangen weiss 1. cordata L.

Mexico bis Brasilia.

7. Abdomen nicht sehr dicht punktirt, glänzend, besonders die Segmentränder

breit feiner punktirt und glatt werdend, Scutellum zweibeulig 8

— Abdomen sehr dicht und fein punktirt, matt, die Ränder der Segmente nur

sehr schmal glatt und ohne Vermittlung, Körper roth, blau oder grün,

Fühlerschaft oft schwarz, Scutellum flach 2. varlah'dis Friese.

America centr. mer.

— Abdomen ganz diclit punktirt und auch die Segmentränder matt, 1 5 mm. lang

3. viridissima Friese.

Mexico.

8. Unterseite lang beluiart. Korper mehr blaugrüu, Fühlerschaft fast immer
schwarz, 17— 19 mm. lang 4. pilioentris Guér.

Columbia bis Surinam.

— Unterseite nicht auffallend behaart. Korper mehr rothgrün, Fühlerschaft fast

immer weiss vorne, 12— 14 mm. lang 6. ignita Sm,

Panama, Venezuela.

9. (2) Abdomen einfarbiíí 10
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— Abdomen auf Segment 1—2 wie der Thorax tief schwarzblau gefärbt, 3—7 wie

(1er Kopf In-oncegrüu, Clypeus auf der Sclieibe coucav 9. pulcJira Hm.

Bolivia, Brasilia.

10. Al)domen blau- bis erzgrün 1

1

— Abdomen schwarz mit schwach bläulichem Schimmer 1

2

— Abdomen feuerrotb und goldig, überall wie das Mesonotum gelbbraun behaart,

20 mm. laug 14. superha Mocs.

Bolivia.

11. x\bdomen sehr dicht und fein puuktirt, so dass keine auffallenden Zwischen-

räume bleiben, Labrum auf der Scheibe mit zwei Höcker und einem

schwächeren mitten an der Basis ; Hinterschienen blau mit grüner Ober-

kante, Vordertarsen 2-~-4 heller bebüschelt, Mesonotum vorn gelbbraun

\>ë\\2k-à\-i (violacead''-?) iß. caerulescens Liep.

Brasilia.

— Abdomen zerstreut punktirt, Zwischenräume viel grösser als die Punkte und

stark glänzend, Labrum mit zwei mächtigen Längsrippeu und schwachem

Mittehvulst ; Hinterschieneu eiufai'big schwarzblau, Vordertarsen einfarbig

behaart, Mesonotum schwarz behaart 17. aeneiventris Mocs.

Brasilia.

12. (10) Abdomen schwarz behaart 19. magrettii Friese.

Venezuela.

— Abdomen sparsam gelbbraun behaart 19. var. fulvohh'ta Friese.

Venezuela.

13. (1) Kopf schwarz oder schwarz mit gelber Zeichnung, Clypeus fast länger als

breit mit mächtigem Längskiel 14-

— Kopf metallisch blaugrün oder rothgoldig, Clypeus fast breiter als lang 21

14. Abdomen mit schw^arzer und gelber Behaarung 15

— Abdomen schwarzblau, fast schwarz gefärbt, nixr Segment 5— 7 seitlich mit

gelblicher Behaarung, Clypeus gelb gefleckt 29. nigrita Lep.

Brasilia.

— Abdomen erzgrün, schwarz behaart (1—4), Segment 5— 7 bleich gelbbraun

behaart 31. terminata Sm.

Trinidad.

15. Gesicht gelb gezeichnet 16

— Gesicht ganz schwarz 18

16. Abdomen schwarz, ohne Metallglanz, 22 mm. lang 17

— Abdomen schwarzblau oder blaugrün. Segment 2— 7 rothgelb betilzt,

18 mm. lang 34. surinamenbis L.

America centr. mer.

17. Abdomen rothgelb behaart, aber Basis von Segment 1—2 breit schwarz

38. fasciata Lep.

America centr. mer.

— Abdomen gelbweiss behaart, aber Basis von Segment 1—3 breit schwarz

40. hoUviensis Friese.

Bolivia.
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18. (15) Segmente des Abdomen ohne Haarbinden lil

— Segmente mit Haarbinden (1—4 oder 1—3) 20

19. Abdomen erzgrün, Segment 2—7 rothgelb behaart, 18 mm. hing

34. var. nigrifacirn Friese..

Honduras.

— Abdomen bJaugrün, Segment 3— 7 rothgelb behaart, 20 nam. lang

37. speciosa Mocs..

Panama.

20. Abdomen grün, Segment 1—3 mit breiter gelber Haarbin de, 4— 7 roth be-

haart, bis 30 mm. lang 39. dimidiata L^

America centr. mer.

— Wie dimidiata, aber Segment 1—3 mit breiter schneeweisser Haarbinde

39. var. niveofasciata Fkjese^

Brasilia.

— Abdomen blaugrün, Segment 1—4 mit gelber Haarbinde, 5—7 gelb behaart ,-

28—30 mm. lang 39. var. flavescens Friese.

Venezuela, Brasilia.

— Abdomen schwarzgrün, Segment 1—^4 mit weniger breiten, rothgelben Haar-

binden, 5— 7 rothgelb behaart, 20 mm. lang 41. polyzona Mocs>

Bolivia, Brasilia.

21. Abdomen vorherrschend gelb behaart 22!

— Abdomen fast ganz schwarz behaart, Clypeus ^md Stirn rothgolden, vordere

Hälfte des Mesonotum goldgrün, gelbbraun behaart, 16 mm. lang (? viola-

scensc?) 28. awriceps Friese.

Paraguay.

22. Kopf von Thoraxbreite (von hinten gesehen ! ) 2â
— Kopf schmaler als der Thorax 24

23. Vorderhälfte des Mesonotum goldgrün, i)räun]ich behaart, C'lypeusrand gerade.

Abdomen ganz rothgelb betilzt, Hinterschienen aussen gelb behaart

25. fallax Sm.

Brasilia.

— Mesonotum schwarz behaart und nur sehr schwach grünlich gefärbt, Clypeus

ausgerandet, Labrum mit zwei zahnartig vorspringenden Längsrippen,

Segment 1 schwarz, 2— 7 rothgelb befilzt. Hinterschienen aussen kaum be-

haai't 26. denülabris Älocs.

Brasilia.

24. Abdomen auf Segment 2—7 rothgelb betilzt 25-

— Segment 1—3 mit weissen Haarbindeu, 4—7 roth behaart, 25 mm. lang

42. ornata Mocs..

Brasilia.

25. Labrumrippen fast als Zähnchen vorstehend 26-

— Labrum stark convex, aber die Eippen kaum erkennbar

22. var. incrmis Friese.

Venezuela, Brasilia.

T«rmé»zetrajzi Füzetek. XXII. köt. U)



134 H. FRIKSE

!26. llmterscliieueii j-otli gefîii-ht 2ü. siiiamgdina Pkrty.

BnisiJiii.

— llinterschieneii schwarz 22. mexicanu Mocs.

(vergl. aiTcli auripes Guus.) Mexico bis Brasilia.

— "Wie mexicana, aber C'ivpeus liohlkebbirti.n' ausgelKÜiJt 22.uar. concava Friese.

Nicaragua.

1. Eugiossa cordata L.

1758. — ? Ajiis corildta. Linné, Syst. nui. Ed. lO'^ ]. p. ôlô n. 12.

1767. — ? A]us rordiila Linné, Syst. nat. Ed. h> I. 2. p. 9.54 n. \ô.

1833. — ? (liteiindiiiiit ririilc Perty, Delect, aniin. artic. Brasil p. 149, cT' T. 2S F. 9.

1840. — •? Eiif/lossa ((uali.s Wesïwood, Duncan : Nat. Hist, of Bees p. 2(12 ; T. 19 F. 2.

1841. — ? /v/(//(;.sN(/ airdala IjEpeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. U. 9 n. 1 ; T. 7 F. 3 i^ .

1849. — ? Ajns (Eugiossa) cnnhiht Blanchard, Cnvier : lîés'nc anim. Ed. 3'' Insect.

II. T. 129 F. 2.

1874. —•} luiyliissa rorchda Smith. Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 443 n. 1,$.

1878. — •? Eiti/liis.^a cnrdala Lucas, Ann. soc. entom. France (5) VIII. Bull. p. CXLII
1893. — ? h'n(/l(iss(i cnrdahi Rauoszkowszki. Bull. soc. natural. Moscou p. 187

T. 7 F. 46.

LiNNK schreibt 17G7:

«^iifidd, /'iridis, /I lis ln/(i ül/is, (ilxlnniinc coi'ihilt), lihiis jiosticis di-

}(did is. Habitat in Indus.»

Wie MocsÁRY mir schreibt, wollte Linné hier wohl sagen: «in Indiis

occidentalibus') (West-Indien)! Wenigsten haben alle s^mteren Autoren so

gedeutet und nehme ich die Form auf Grundlage der Stücke in den ISIus.

Wien, Berlin, Budapest, München etc. an.

Dass riii'ddid L. sehr variabel ist, scheinen bereits mehrere Autoren

bestätigt zu haben.

Ich charakterisire die E. coi-ilutn folgender Weise :

MctidVico-viridis aid <-aci-iil('o-i<ii'idis, uhii/nc dense riii/nlDso-

j)Hi/elnta, sp((i'sim iillddo-hirsuhi, jxniihus ondihus elnirneis.

lùit/lossii rortidfd ist eine der kleinsten Arten und an dem überaus

dicht, fast runzlig-punktirten und matten Mesonotum zu erkennen.

? . — Grün bis blaugrün, metallisch, selten das Abdomen röthlich,

überall dicht und fein runzlig punktirt, matt. Behaarung dünn und weiss-

lich, aber stellenweise mit mehr oder weniger schwarzen Haaren gemischt.

Fühler schwarz, unten oft röthlich ; Mundränder sammt Labrum und

Mandibel wie auch oft die Wangen gelbweiss, das Labrum mit 2 rundli-

chen, braunen Flecken und Basis wie Vorderrand bräunlich, mitten gekielt,

Scutellüm oft sparsamer und grober punktirt, mitten ilacli gefurcht und

hier mit kleinem schwarzen Sammtfleck. Abdomen ziemlich gleichartig

skulpturirt, doch Basis und Spitze sparsamer und grober punktirt, die

Segmentränder sehr schmal glatt. Bauch ähnlich. Hinterschienen wie bei
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allen Arten sehr verbi-eitert und nach hinten lappig vorgezogen, die Aus-

senfläche ausgehöhlt, kahl, glatt und stark glänzend, Metatarsus von halber

Schienenbreite und mit einzelnen borstentragenden Punkten, die 4 letzten

Tarsenglieder an allen Beinen rothbraun, im übrigen die Beine aussen

goldgrün, innen bläulich schwarzbraun. Flügel schwach getrübt, Adern

schwarzbraun, Tegulse grün, — 10—12 mm. lang.

cf — dem Weibchen täuschend ähnlich, aber auch der innere Augen-

rand und der Fühlerschaft mehr oder weniger gelbweiss gefärbt ; dem

Scutellum fehlt der Sammtfleck. Ventralsegment 2 mit einer schwach ab-

gegrenzten, halbrunden Platte, die gelbbraun befranst ist. Hinterschienen

ausser der Verbreiterung auch verdickt, also convex, am oberen Theil mit

schwach behaartem Eindruck. 10— 12 mm. lang.

KiKjlossd conJdta liegt mir in zahlreichen Exemplaren aus Mittcl-

uinl Süfl-Anun'ica (von Mexico, Mus, Budapest et coli. Saussure, bis Piio

Janeiro) vor.

IUI)'. ? . Abdomen goldigroth schillernd var. aureiventris n. var.

Brasilia, Bolivia (Mus. Budapest, Wien.)

2. Euglossa variabilis n. sp.

Mchilliro-i'iriilis, ctirfiüi'o-riridis, ri/dncd oui jiurpui-ca, iit cordata,

sal [hoi'dcc sjHirsiiii (irnsstuiuc iximiato iiiUdrxinc : cf (iiifrniKiruin xc((j)0

fo'c .'<rnij)('i' HÍ(ji'(j, sciitello fere phino.

Eufiloxsii I'd j-ia II il is ähnelt der corda ta sehr und ist vielleicht nur

/vo'. davon ; der Thorax aber oben sparsam und grob punktirt, die Zwi-

schenräume grösser als die einzelnen Punkte und stark glänzend. Das

Abdomen wie bei corddid skulpturirt, aber die Segmentränder gewöhnlich

breiter glatt und glänzend ; beim cf ist der Fühlerschaft meist ganz schwarz

und das Scutellum flacher gebildet. — 10—13 mm. lang.

Diese Form (oder Kasse) ändert sehr in der Farbe und hebe ich be-

sonders folgende hervor :

i'df. d" j — Körper ganz blau bis violettblau var. cyanea n. var.

Bolivia (Mus. Budp.), Cayenne (Mus. Berlin)

i'((r. c? - Körper ganz purj^urroth var. purpurea n. var.

Chiriqui (Mus. Budapest)

rur. cT ? - Kopf und Thorax blau, Abdomen purpurroth oder roth-

violett var. mixta n. var.

Bolivia, Bahia, Chiriqui (Mus. Budp., Wien, Berlin).

Euf/lossd luirldhilis liegt mir in zahlreichen Exemplaren von M'dlel-

Udd Si'dl-Ainrricd vor. Sie scheint fast häufiger zu sein als corddid, jeúen-

falls zeigt sie eine viel grössere Farben-Manigfaltigkeit als corddid.

10*
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3. Euglossa viridissima n. sp,

Metallico-vlridi.^ opacii, ut variabilis, scd ni(iior,(il)(loiiiiius .sv/y-

inentis (^—3) margirrUms nujiilofio-pidictdtis, aícruleo-coloi-atts, d
antemanv})» xcapo parte (Oitica athulo.

E'ugtossa viridissima steht der ra)-iabilis sehr nahe, doch ist sie

grösser und das Abdomen hat auch die Segmentränder dicht runzlig punk-

tirt, viel feiner und matter als die Basis, dabei breit, blau gefärbt, während

die Basis dicht punktirt und grün ist ; das cf hat gelben Fühlerschaft. —
13—14 mm. lang.

Scheint besonders in Mexico heimisch zu sein ; im Mus. Budapest

( ? von Mexico, Mus. Wien 2 cf von Mexico (Bibinek), coll. Saussure 3 cT

von Cordoba und Orizaba (Mexico). Bei Orizaba nicht selten und aus-

schliesslich auf Stanitopea tigriiia (Orchidee) fliegend (Krieger).

4. Euglossa piliventris Guer.

1845. — Ettijlossa pilinodris Guépjn, Iconogr. règn. anim. VII. Insect, p. 458 (f $ .

(Type in coli. Saussure !)

« cf Ç. — D'un beau vert brillant, velue, finement ponctuée; une

ligne élevée noire et longitudinale sur le chaperon, ses angles latéraux, la

base des mandibules et les côtés du labre jaunes ; côtés da corselet garnis

de poils noirs, assez longs et roides ; écusson arrondi, portent une large

fossete au milieu, remplie par une brosse de poils noirs chez la 5 . Der-

niers segments de l'abdomen d'un vert métallique doré, très-brillants et

fortement chagrinés ; dessous de la poitrine et de l'abdomen garni de poils

jaunes, assez longs et hérissés. Ailes hyalines, à jjeine un peu enfumées au

bout
;
pattes fortement ciliées de poils noirs ; langue de plus d'untiers

plus longue que le corps. — Long. 19 mm.
Para. »

Eagtossa piliventris ähnelt der rordata, ist aber fast doppelt so gross

und zeigt Thorax und Abdomen mit sparsamer Punktirung und starkem

Glanz. Die Ventralsegmente sind wie die Brust auffallend lang behaart,

die abstehende Behaarung, besonders auf der Scheibe auffallend, weil nach

der Mitte zu gekrümmt und hier eine Einne bildend, in welcher die langen

Mundtheile im Ruhezustand hineingelegt werden. Beim cf ist der Fühler-

schaft gewöhnlich dunkel (s. Originalbeschreibung), bei der mir vorliegen-

den Type (coli. Saussure) mit schmaler, weisser Linie. Auffallend ist

auch die lange, gelbliche Behaarung des Abdomenende bei frischen

Exemplaren.
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Cohdiihid, BraxiVnt (Para), (Mus. Budapest, Wien); im Mus. Berlin

Exemplare von SuriiKiiit, Cni/emie, Rogo(<i und Mnzo. Auch Peru (Mus.

Hung.) (Mocs.)

5. Euglossa ignita Sm.

1874. — Euiilossd itjiiita Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 444 n. 3, cT-

« cf . — Head and thorax green, abdomen green, with more or less

of a bright carmine lustre. Labrum, mandibles and the scape in front

white ; flagellum of the antennae, except the í2 basal joints, fulvous beneath
;

clypeus with a central longitudinal carina; labrum has a central carina

and one on each side, which emanates from a small tubercle near the

base ; the cheeks have a pale pubescence, as has also the thorax beneath,

the sides and in front above, as well as the anterior and intermediate tarsi
;

scutellum with a deep central depression
;
posterior tibiae and tarsi of a

brilliant coppery lustre. Thorax and abdomen closely and finely punctured,

the latter of a brilliant coppery lustre beneath. Wings subhyaline.— Long.

0^/2 lines (= Í4 mm.)

Jatnaiai (America centr.)

The most highly coloured specimen is described ; others have the

abdomen green, with a faint coppery tinge towards the apex : intermediate

states of coloration also occur. »

Euglnssd iijiiiUi steht der pilireitln's sehr nahe, ist aber kleiner und

gewöhnlich durch den rothgolden glänzenden Körper ausgezeichnet. Die

Ventralsegmente und die letzten Dorsalsegmente entbehren die starke,

gelbliche Behaarung, im cf ist der Fühlerschaft gewöhnlich weiss gefärbt.

Vielleicht nur Varietät von pilivenfris ?

Mir liegen einige Exemplare von Chiruiui und Vciirzucld vor. Das

Mus. Budapest besitzt 15 Stück von Chiriqiü, Vriiczitela, Peru und

Biyixilicii.

6. Euglossa mandibularis n. sp.

Ci/((iic(i-i'i()hiC('(i, raiiiU' thoraceqiic suju-d lÍKjro-, suhliis dlho-hir-

Jis, (ilxloiiiinr spari^ini (tlhido-hirlo, uicxoHofo alxloNiinvfiuc xjxDsini

p'Uiidatis iiiti(li>i<iiii\ tndiiilihiilis iii(iris,d' (iiitcinidfuni snipo jxn'lc (inlica

alhido, fihiis jtnslicis ilil(it(ifls-ii/ci-tissdlis(im', paxlicc /ôz/f/c alhitlo-

h'irxufis.

KhijIossíi nuiiHl'ihiilnfis steht der jtHivodris, nahe, doch ist der Kör-

per fast einfarbig, blauviolett und eigenartig weiss behaart, das Abdomen

zeigt ausser der gewöhnlichen Funktirung nocb einzelne grössere Punkte

mit erhabenen Rändern ; die Mandibel sind schwarz.
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Ç . - - Blauviolett, Kopf und Thorax oben schwarz, unten wie das

Gesicht weiss behaart, Abdomen überall sparsam weiss behaart. Labrum

und unterer Gesichtsrand weiss, ersteres mit 3 Längsrippen, von denen die

beiden äusseren mit schwarzbraunen Flecken versehen sind, der Yorder-

rand des Clypeus breit, schwarz. Fühler schwarz, Geissei unten braun.

Mesonotuiu unregelmässig und sparsam punktirt, glänzend; Seutellum

etwas grober, Mittelfurche kräftig, der schwarze Sammtiieck gross. Abdomen

sparsam punktirt, mit einzelnen grösseren, höckerartig umwulsteten Punk-

ten, die weissliche Behaarung nach der Spitze zu ziemlich lang und auf-

fallend werdend. Ventralsegmente ähnlich wie hei pilircntfix behaart, aber

schwächer, Analsegment fast kielartig erhaben, Beine violett, vorherrschend

schwarz behaart, die 4 letzten ïarsenglieder schwarzbraun. Flügel ge-

bräunt, Adern schwarzbraun, Tegulœ blau. — I4V2 lö^/s mm. lang.

cf — dem Weibchen sehr ähnlich, aber auch der Fühlersehaft mehr

oder weniger weissgeÜeckt ; die Platte auf dem 2. Ventralsegment ist ziem-

lich dicht gelblich befranst. Behaarung der Vordertarsenglieder 2—3 gelb-

braun ; die Platte der Mittelschienen sammtgrau behaart, das 1, Tarsen-

glied unterhalb des nach hinten gewendeten stumpfen Zahnes, weiss

sammtartig, innen rothbraun behaart ; Plinterschienen stark verdickt, nach

hinten lang, weissgelb behaart. — 15-16 mm. lang.

Von £"«/// /o.s.sv/ inauihuhni^ liegen mir 6 5 und 1 d" von S. Cruz

fi?7v/.s///i/j in tadelloser Beschaffenheit vor ; 1 weiteres cf im Mus. Buda-

pest ebenfalls von Brasilien aus Blumenau.

7. Euglossa decorata Sm.

1874. — Jùiglnss« (hrnrnlii Smith, Ann. ^' Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 444 n. 4, ^^ .

« Ç . - Head and thorax green, legs and abdomen ferruginous, head

strongly and closely punctured ; clypeus with a central and 2 lateral lon-

gitudinal carinas, labrum and mandil^les yellowish white, the latter with

their margins and apex rufo-piceous ; antenna^ ferruginous, with the tla-

gellum dusky above ; beneath, thinly clothed with hoary pubescence : ver-

tex with a little erect fulvous pubescence.

Thorax closely and finely punctured above and clothed with fulvous

pubescence, beneath it is hoary ; scutellum, tegula^ and nervures of the

wings ferruginous, the latter tlavo-hyaline and iridescent ; the basal joint

of the tarsi and margins of the posterior tibiae dark purple ; legs have a

thin pale pub(;scence. Abdomen ferruginous at the base, becoming dark

fuscous at the apex, 4 5. segments have their apical margins fasciated

with white pubescence, pale ferruginous beneath, the segments fringed

with white pubescence. Long. 5^2 lines (= IP/2 mm.)
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Braxll (S. Paulo).»

KiKjlossd tlcrorahi ist durch das braun gefärbte Scutellum und das

dunkelbraune Abdomen, dem der Metallglanz fehlt, von allen Arten gut

zu unterscheiden.

cf — wie das Weibchen, aber auch der Fühlerschaft vorne und der

innere Augenrand bis zur halben Höhe gelbweiss. Die Verdickung der

Hinterschienen ist ähnlich wie bei coiulatit, aber mehr gleich breit, — ihre

Farbe ist wie das Abdomenende dunkelerzbraun : erwähnenswerth ist

noch die kahle Einne an der Aussenseite der Mittelschienen, die jederseits

von einer scharfen Eippe begrenzt und wovon die nach hinten gelegene

gehöckert ist. — 11 mm. lang und 4^^ mm. breit.

Im Mus. Budapest ein cf von Teffe (Ega) ad Amazonas Brasiliae.

8. Eugiossa brullei Lep.

1841. — Eiifilossii Unil/ei Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. 11. p. 10 n. 2, Ç .

1845. — Kiifilnssii TtonKdiilii Guérin, Iconogr. règn. anini. VII. Insect, p. 4.58 u. .5

cf uec Ç . (Type coli. Saussure.
)

1854. — EiKjIdssa Ho)ti(ui(lii Smith, Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. 381 n. 5; Ï. S F. 0.

1874. — Kiitihtxsa BiiiiHuiiíii Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 446 u. 11. '^ .

1874. — ? Eii<iloss(( llnilli-i Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 445 n. 5, cf-

Lepeletier sagt vom J :

« Ç . — Antennae nigrae, articulo 1 subtus albido ; caput viridi-

aiireum : lal)ro albido, tuborculis 2 fuscis, lineaque media elevata carinato:

mandibulis basi albidis, a medio ad apicem fuscis : clypei lineis tribus ele-

vatis. Thorax fusco-violaceus, supra subtusqiie pilis nigris sparsus, scutelli

siibvillosi foveola nigra. Abdomen cordatum, viridi-aiireum, subtus pilis

rarioribus fulvis sparsuin : anus fulvo subpilosus. Pedes fusco-violacei, sub

villosi. Alte subfuscöe, aureo subnitentes. — Long. 8 lign. (^ 18 mm.)

Guérin beschreibt das cf als ronunnlii, wovon mir Type (cf ) in coli.

Saussure vorliegt : d cf D'un beau bleu violet, avec la tête et l'abdomen

d'un vert d(U'é brillant : chaperon avancé en museau, jaune sur les côtés

et à son extrémité, tricaréné ; labre jaune, tricaréné ; mandibules noires,

à base jaune. Antennes noires avec le devant du 1. article jaune et celui

des autres, à l'exception des 2— 4, d'un brun jaunâtre. Poils des côtes de

la tète jaunes; langue de moitié plus longue que le corps, jaunâtre. Thorax

et pattes d'un beau bleu violet, garnies de poils noirs; écusson arnmdi.

plus large que long, portant 2 gros tubercules peu saillants et arrondis :

les cils externes des pattes antérieures sont longs et noirs, â Texception de

ceux du 1. article de leur tarse, qui sont d'un brun jaunâtre. Les ailes sont
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jauníitres, plus foncées vers la côté. L'abdomen est de forme triangulaire,

conique, finement chagriné, d'un beau vert doré garni de poils fauves, plus

serrés à l'anus. - Long. 20 mm. (Patria?)

Smith hnilici rf 1874, p. 445 : « d — it is of the same colour as

the Ç . The only example I have seen has the thorax tinged with green
anteriorly ; tlie tegulae are also green, as is also the upper margin of the

posterior tibi«
; the anterior tarsi have the usual pubescent fringe on their

inner margin : the face has no pale markings.

<S. Pdiilo (Amazon). I)

Eh(/I()ss(i i-()iii((iidii J n. Smith (p. 446) :

« i^ is coloured like the c? , having the head and abdomen golden-

green, thorax and legs purple black.

Pdi'd, Sdiitdrnn ( Bi'dsil).»

Smith hat hrullfi und ronKiiulii als getrennte Arten !

Kut/Ioxsd hniliri ist die grösste Art des subg. 7vî_î//ô.s-.s7/ ; der schwarz-

Tiolette Thorax, sowie der broncegrüne Kopf und das ebenso gefärbte x\b-

•domen lassen die Art sofort auffallen.

Was Smith 1874 (p. 445) mit der Beschreibung eines cf (als hmllri)

mit grünem Thorax und grüner Oberseite der Hinterschienen meint, ist

vor der Hand nicht zu erklären. Mir liegt ein Pärchen von Miarthüt und
'Colmuliid vor, 3 cf (1 Type) von Columbia (coli. Saussure), 1 cf von

lldlfCHiie (coli. Schulthess), 1 d von Caiucid (Mus. Berlin). 1 d von Suri-

:iiiun (Mus. München). - Im ungar. National-Museum 7 Stück d 5 von
Braxilii'H (Coary, Säo Paulo) und í*<'rii (Gurimaguas, Yquitos). (Mocs.)

'.». Euglossa pulchra Sm.

1854. — Eiiiilnxs,, jnilrhni Smith, Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. 381, V ; T. S F. 7.

1874. — Ein/Inssn imlehni Smith, Ann. & Maj^. Nat. Hist. (4) XIII. p. 44.5. rf-

« J .
— Head of a brillant golden-green, the margins of the clypeus

>ilightly raised at the sides anteriorly and having a smooth impuiictate line

down the centre ; antennae black ; thorax and 2 basal segments of the ab-

domen of a beautiful purple, smooth and shining ; the thorax anteriorly

clothed with short black pubescence ; legs black, the posterior tibiae broadly

dilated and concave exterirly, the basal joint of the tarsi also dilated ;

"wings fuscous. Abdomen ; 4 apical segments green and having a short

changeable golden pile. Long. S lines (=17 mm.)

d exactly resembles the female in colour : it was taken by Mr.

H. W. Bates. Its head is bright golden green, clypeus tinged with coppery

lustre, thorax, legs and ± basal segments of the abdomen purple-black ;.



MONOGRAPHIE DER BIENENGATTUNG EUGLOSSA. 14^1

3 and 4 following segments of the abdomen golden green ; wings subhya-

line. >» — Long. — 18 mm.
Et((iloí<í<(i pulrln'/i ähnelt auf den ersten Blick der hruUei, doch ist

die Mundgegend dunkel und auf dem Abdomen Segment 1—2 wie der

Thorax schwarzviolett gefärbt, auch ist das Scutellum eben, ohne die

Höcker der hriiUei. — 17— 18 mm. lang. S—8^/2 mm, breit.

Br<isili(i (Tapajos, S. Paulo, Amazon) ; 6 Stück cT i^ von BolivUi,

Brasilia, Sufiaain im Mus. Budapest und 1 J im Mus. Wien (Stevens),

10. Euglossa chrysopyga Mocs.

1898. — Euglosm chrysupij</a Mocsáry, Term. Füzetek. XXI. p. 497 11. 2. Ç .

« J , — Submediocris, robusta, capite thoraceque et pedibus laete

nigro-violace'is nigroque pilosis ; abdominis segmentis duobus primis cœ-

ruleo-violaceis, parciusque nigro-pilosis, reliquis concinne aureis fulvoque

hirtis ; antennis nigris, articulo tertio quarto dimidio adhuc longiore ; cly-

peo subdepresso, lato dense crassius subrugoso-punctato, medio acute

carinato, carinula usque ad apicem non extensa, carinulis lateralibus

nuUis, labro basi in medio carinula minuta instructo ; thorace supra dense

nigro-velutino, sat sparsim crassius punctato, scutello subplanato, lateri-

bus rotundatis : abdominis segmentis dorsalibus duobus primis subtilius

dense, reliquis parum fortius punctato-coriaceis ; tibiis posticis apice sub-

acute-rotundatis; alis fumato-hyalinis violascentibus, — Long. 15 mm.
Forma et magnitudine coloreque ex parte EhíjI. I'iolaccac Blanch, et

coiahiaalac Mocs. similis ; sed non tota nigro-violacea, nee abdominis seg-

mentis dorsalibus subobscure virescenti-seneis, sed duobus primis cœruleo-

violaceis reliquis concinne aureis (Mus. Hung.).»

Ea(/lnxsa rlir!/xoj)ii<ja steht der puleiira sehr nahe, doch ist der Kopf

und Thorax blauviolett und letzterer grob und sparsam punktirt, das Gesicht

schön blau, der Clypeus mit Längskiel. — 16^/2 mm. lang, 7^/2 mm. breit.

Bnlii'ia (Songo, iSOSt) 1 ;,> im Mus. Budapest.

1 1. Euglossa purpurata Mocs.

1.S96. — JùigJtissd purpiirala Mocsáry. Term. Füzetek. XTX. p. 4. Tal». 1. Fig. 5. Ç .

j , — Mediocris vel subinagua, robusta, thorace pedibüsque et abdo-

minis segmento primo concinne nigro-violaceis j^arumque saturate pur-

pureo-micanti})Us, segmentis reliíjuis totis viridi- vel igneo-auratis ; capite

obscure-seneo, fulvescenti-cinereo i)il()So, antennis brunneis, articulo tertio

quarto parum tantum longiore, fronte clypeoque dense punctatis, hoc cari-

nula mediana sat elevata unica apicem truncatum non attingente, labro
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violascenti-ieiieo, dense punctato tuberculoque elongato basalilteviinstructo;

thorace supra, preesertim antice, valde dense breviterque atro-holosericeo

piloso, mesonoti disco sat sparsim punctato, scutello planato, sine tuber-

culis, postice rotundato ; abdominis segmentis d()rsalil)us dense coriaceo-

rugosis, 2)nnctatura suceesive fortiore, segmentis ultimis lateribusque supra

subtusque fulvido-pilosis, ventrali secundo basi cyanescenti ; alis sub-

fumato-hyalinis parnmque violaceo-nitentibus, nervis piceis. -— Long.

16— 19 mm.
Eufilossiif jiiilrlifdp Sm. similis; sed multo minor, non tarn robusta,

capite obscure-geneo (non lœte viridi-auratol, abdominis segmento tantum

primo (et non duobus primis) nigro-violaceo, praesertim distincta.

Patria : l^rrii (Yquitos ad Amazonas), duo specimina feminina (^lus.

Hung.).»

Euffloxxti jnii-}H!.i-(il(i fällt durch das rothgoldige, sparsam gelbbraun

behaarte Abdomen auf; der Kopf ist erzgrün, gelblich behaart, der Clypeus

gewölbt, grob punktirt, am Vorderrande schwach runzlig und der Länge

nach gekielt, ohne Abplattung und ohne Nebenrippen. IC— 17 mm. lang,

<')i/2— 7 mm. breit.

Ausser der Type, die ich dem Autor verdanke, liegt mir noch 1 9 vom
Mus. Wien (Stevkns) und 1 J vom Mus. Berlin [Br/isiliti, als fiihjldd lie-

zeichnet) vor.

1 -2. Eugiossa nigrohirta n. sp.

C<ii'nilci)-rii)l(ii-cii , iih/t/iif iiKjrd-liirhi , (ihiloiiii ur sciiniciihi I i'inhirco,

rclnjuis if/iico-durdlis : clinx'o ijiuisi loiU/ilHdiiitililrr riiniiloxo. In

iiK'did jxiflc Ici'llt'i- (-(iriiiuldlo, ilisro piano, uh-lin[U(' coiicnro.

Eut/Iossd i/ij/i-dlilfld ist der piirp^'irdid nahe verwandt, al)er etwas

grösser und auch Kopf, wie Abdomen schwarz behaart, Kopf blauviolett

gefärbt, Clypeus geplattet, Abdomen sehr dicht runzlig punktirt und die

Ventralsegmente dunkelblau violett gefärbt.

Ç . — Blauviolett, das Abdomen riithlich brcmcefarben, bis auf die

Spitze abstehend schwarz l)ehaart; Kopf runzlig punktirt, auf dem Clypeus

grober und fast längsrunzelig, dieser mit schwacher Längsrippe, auf der

Scheibe abgeplattet und jederseits mit schwach angedeutetem Längswulst;

Labrum schwach, aber grob gerunzelt; Fühler schwarzbraun. Mesonotimi

dicht und lang schwarz behaart, Skulptur schwer erkennbar : fein punktirt

und mit grösseren, tiefen Punkten auf der Scheibe, Scutelluui mehr runzlig

punktirt. Abdomen fein und dicht ruuzlig ])uuktirt, Segment I dunkel

bronceviolett, S2— ('» heller und mehr bronceroth gefäi-bt, glänzend, die Basis

vom 2 mehr grünbroncefarben, die Segmentränder als feine sclnvai-ze

Linien abstechend. Ventralsegmente blauviolett, runzlig jmnktirt. Anal-
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segment fast parallel. Beine violett, die Vorderbeine unten braun gefärbt,

alle schwarz behaart, alle Klauenglieder braun. Flügel rauchbraun, x4dern

fast schwarz, Tegulae blauviolett. — 17— 18 mm. lang, 8 mm. breit.

Brti^iiia (Para), I 9 .

1 3. Euglossa mariana Mocs.

1896. — Euf/lossn Mnriaini Mocsáry, Term. Füzetek. XIX. p. 4. Tal». 1. Fi-;-. I. ?

.

« 5 . — Submagna, rolnista, capite thoraceque et alarum tegulis con-

cinne violascenti-cœruleis, atro-holosericeo pilosis, abdominis segmentis

dorsalibus Isete igneo-auratis et fulvo-albidoque pilosis, ventralibus nigro-

cyaneis violascentibus nigroque pilosis ; antennis fuscis, articulo tertio

quarto parum tantum longiore ; frontis medio longitudinaliter canaliculato

et utrinque* late impresso ; clypeo sat sparsim crasse punctato, tricarinato.

carinula mediana acuta, abl)reviata, lateralibus minus distinctis, ' medio

interruptis, apice truncato aureoque auguste limbato ; labro cyaneo,

viridi-seneo aureoque maculato, crasse rugoso-punctato ; mandibulis ni-

gris, basi senescentibus ; mesonoti disco sparsim crassius punctato et

punctulato, interstitiis laevibus, lateribus ad alarum radicem dense puncta-

tis, scutello mediocri subconvexo, baud elevato, sine tuberculis, jjostice

rotundato, dense crassius subrugoso-punctato et punctulato ; abdominis

segmentis dorsalibus dense coriaceo-rugosis
;
pedibus nigro-cyaneis viola-

ceoque micantibus, nigro-pilosis, tarsis quattuor ultimis piceo-nigris ; alis

subfumato-hyalinis parumque violaceo-nitentibus, nervis piceis. — Long.

U) mm.
Magnifica hsec species : de colore singulari capitis thoracisc^ue viola-

scenti-cœruleo et abdomine supra igneo-aurato, iam facile cognoscitur.

Patria: Bnlii'la (Bueyes), specimen unicum femininiim (Mus.

Hung.).») Etiam e Pciii (Mus. Hung.) (Mocs.).

EiK/Inssa iiniridiiii liegt mir in dein typischen J von Bolivia vor, das

Abdomen ist ganz feuerroth und goldig gefärbt, Segment 1 dunkel-, die

übrigen sparsam gelblichbraun behaart,

14. Euglossa superba Mocs.

1S98. — Eiif/lossd supi'rbd MocsÁüY, Tei'ui. Fü/etek. XXI. p. 4!)8 n. 3. rf.

«cf. — Submagna, robusta, capite pectore item cum pedibus viridi-

cyaneis violascentibus nigroijue ])ilosis, mesonoto cum alarum tegulis

segmentoque mediano lœte metallico-viridibus, splendidis
;
pronoto et scu-

tello nigro-violaceis nigro-, mesonoto concinne fulvescenti-cinereo-veluti-

nis : abdominis segmentis dorsalibus igneo-, ventralibus 2— 3 margine
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apicali, 4—5 vero totis viridi-auratis, parte reliqua segmentorum nigro-

ienea nigro(j[ue pilosa ; antennis nigris articnlo tertio quarto parum tantum

longiore,' clypeo crasse piinctato-riigoso, disco subdepresso, carinulis in-

distinctis, apice triincato aureo-limbato ; labro nigro-aeneo, sparsimcrassius

13unctato, carinula minuta mediana basali et disco-tuberculis duobus sat

magnis parallelis elevatis compressisque et apice rotundatis armato ; me-

sonoti disco scutelloque sat sparsim crasse punctatis, interstitiis Levibus :

abdominis segmentis dorsalibus dense punctato-coriaceis fulvoque pilosis ;

metatarsis intermediis supra concinne argenteo-aureo sericeoque tomen-

tosis, tibiis posticis validis, fortiter incrassatis convexisque : alis sub-

fumato-hyalinis parumque violaceo-nitentibus. nervis j^iceis. — Long.

20 mm.
Magnifica hiec species est forsan mas EikjI. Mtn-iinidc Moos.; ab ea

tamen tarn sculptura (|uam colore ex parte differens.

Patria : Bnlii'itt (Songo) ; specimen unicum (Mus. Hung.).»

Auch die Ansicht dieser wohl prächtigsten Biene, Eufilossa auperha,

verdanke ich dem Autor. Sie dürfte wohl das cf zu iiKiridnd sein, doch ist

die Farbenvertheilung abweichend. Kopf, Mesonotum nebst Tegulœ und

Beine, glänzend blaugrün, Abdomen feuerroth goldig; Mesonotum und
Abdomen gelblich behaart, Scutellum, Metathorax und Brust schwarz

behaart. Abdomen fast breiter als der Thorax.

Nach der Beschreibung könnte man meinen, dass xiijicrha identisch

mit siiKirdf/ditHi Fkiity isi, diene '^ gehört aber in ein anderes Subgenus,

das Abdomen (i— 7) ist dicht gelbbraun befilzt und die Hinterschienen

rothbraun gefärbt (bei (mfijtcs-nicxicdnd !).

\'). Euglossa violacea Blanch.

1<s40. — Euglossa riohicca Blanchard, Hist. nat. Insect. III. p. 405; T. 7, F. 3.$.
1S54. — Euglossa violacea Smith. Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. 381. J.

«' Ç . — Corps ciilirrcniciil d'ilii hcdii i'iolcll hrilldiit, diwc li's dih's

eiifuiHi't's. — Long?

Brésil. »

Nach der sehr massig ausgeführten Abbildung misst das Thierchen

20—21 mm. (aber ausgezogen l).

SMrrH sagt i 854 dazu :

« J
^— is entirely purple, the pubescence on the thorax being black.

—

Jh-dsil.<>

* Ich verdanke die Type von smaragiHaa I'krïy der Freundlichkeit des Herrn
])r. .]. Krikchbaumki; vom Mus. Münclun.
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Infolge der gleichmässigen violetten Färbung ist die Art leicht zu

erkennen, verwechselt könnte sie nur mit indinliJ/uldi-is werden, die aber

weisses Labrum und weisse Mundränder hat, auch ein zweitheiliges Scutellum

mit schwarzem Sammtileck in der Mitte, also in ein anderes Subgenus gehört.

Als Diagnose für riolaccd mag gelten:

Cocruleo-vioUicea, nigro-hirfa, cli/pen dcplidtato, obscure f)-icarinii-

Lulo, inesoiioto puitcfttto, scutcUo pboio, mguloso-puHcUtto ; (ibdorninc

punctato mtuloqnt'. — 15— 17 mm. lg. — lat. 6V2—7 mm.
Euglos!<(i üioUtceu scheint in Brasilioi nicht selten zu sein, fast in

allen Sammlungen ist sie vertreten. Ich erhielt sie mehrfach von Espirito

Santo durch Fruhstoefer, von S. Paulo durch Ihering. Im Mus. Wien sind

zahlreiche Exemplare aus Brasilien, im Mus. Budapest 7 J von Espirito

Santo und Sào Paulo.

Es ist nicht unmöglich, dass cdcruicsccjis Lep. das cf zu riolactui ist,

man vergleiche bei dieser.

IC). Euglossa caerulescens Lep.

1841. — EiKjlossa cocrulcticciis Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. IL p. 11. cf.

1874. — Euglossa corrulcsceHs Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 445. cT Í •

«Antennae nigrœ; caput antice viridi-aureum, cœruleo nitens, j^ostice

et in vertice cœruleo-violaceum ; labro unituberculato lineisque duabus

elevatis carinato ; clypei lineis duabus elevatis. Thorax viridi-aureus cœ-

ruleo nitens, supra fulvo-. subtus nigro-pilosulus ; scutellum cœruleo-

violaceum subnudum, linea media longitudinali Impressum. Abdomen sub-

nudum, cœruleo-violaceum, viridi subnitens. Pedes cœruleo-violacei, viridi

subnitentes, nigro subvillosi. AIíb fusciores, violaceo auroque subnitentes.

Long. 7 lign. (= 16 mm.).»

Patria ? —
Smith sagt dazu :

«This species has been received from Mexico: Lepeletier only de-

scribes the cf and did not know the locality of the species.

It varies in colour : cT , which I have seen, are in some instances

green with abdomen purple, others entirely green with violet-coloured

legs ; thorax is thinly covered anteriorly with fulvous pubescence.

Ç — of which sex I have only seen a single example, has the face

dark blue, vertex black ; clypeus with a longitudinal sharp carina ; thorax

black abore, with an obscure purple tint on the scutellum ; the legs obscure

purple. Abdomen has the J and 2 segments obscurely purple, the following

segments green and covered with short pale fulvons pubescence, the j^u-

bescence extends up the sides of the 2 segment. «
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Von Eiii/liissii ((i('r)ilcsci'iis liegen mir nur Männchen von Brasilien

vor, die wie rinhicca fast in jeder Sammlung vertreten sind. Ich glaube

daher, dass beide Formen in näheren Beziehungen zu einander stehen und

wohl cf und -^ einer x\rt sind, die alsdann rinlaccd zu nennen wäre. Das von

Smith beschriebene v von riicDiIcsffiis wäre dann als eigene Art aufzu-

fassen.

EiKiloxxd rdcriilcsrciis rf ist gut gekennzeichnet, seine verschiedenen

Farbennuancen von goldgrün bis violett, sowie sein sparsam behaarter

Körper lassen ihn leicht herausfinden. — 13—15 mm. lang, 5^/2

—

ßV^ mm.

l)reit.

Ich erhielt einige Exemplare von S. Paulo durch Herrn Dr. v. Ihering

zusammen mit rioldaui als die einzigen Vertreter der Gattung Eiufhissa,

so dass meine eben angedeutete Ansicht auch hier gestärkt wurde.

In Bälde hoffe ich nähere Daten hierüber zu erhalten.

17. Euglóssa seneiventris Mocs.

J896. — Eiii/Io.'^sa nriicivcutris Moc'SÁRY, Term. Füzetek. XIX. p. .5. cf J .

« cf $ . — Mediocris, robusta, dense atro-holosericeo pilosa, capite

viridi-subaurato violaceoque tincto, thorace pedibusque violascenti-cyaneis.

abdomine virescenti-œneo, segmentis dorsalibus margine apicali anguste

violascenti-purpureo limbatis ventralibusque purpureo-micantibus ; fronte

late sat profunde depresso-impressa (praesertim in mare), crasse punctato-

rugosa, antennis nigro-fuscis, in fovea magna profundaque sitis, articulo

tertio quarto dimidio longiore, quarto quintoque simul sumptis subiequali,

clypeo acute bicarinato, supra sparsim punctato, subtus rude-rugoso,

apice truncato, labro atro-violaceo, in femina rugoso-punctato, in mare

nitido ac acute bicarinato, post carinam lateribus profunde impresso, spar-

sim punctulato ; mesonoto carinula mediana abbreviata instructo, disco

in femina sat dense crassius punctato, in mare sparsim subtiliter punctato,

interstitiis sat latis liBvibus, scutello parum elevato-convexo, lateribus

utrinque impressis, postice subrotundis, medio longitudinaliter canaliculato.

canalicula tenui, in mare latiore, in femina dense subrugoso punctato, in

mare sparsim punctato ; abdominis segmentis tribus vei quattuor ultimis

fulvescenti-cinereo pilosis ;
pedibus atro-hirtis et setosis, in femina tibiis

posticis valde dilatatis, externe excavatis et cum metatarsis nitidis ac lœvi-

bus, in mare tibiis his valde incrassatis, externe dense punctato-aciculatis,

metatarsis Irevibus subnitidis, metatarsis intermediis in mare supra

pulchre argenteo-sericeo dense tomentosis ; alis subfumato-hyalinis pa-

rumque violaceo-nitentibus, nervis piceis. — Long. 15— 16 mm. — lat.

7 mm.
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Statura et magnitudine coloreque ex parte Kiiijhis.^^dc rinlnci'di-

Blanch, proxiina.

Patria : 5/VÍ.S-/7 /Vi (Kspirito Santo), très feminae et duo mares (Mus.

Hung, ). Il

Eu(ih»^x(i (iriii-ii'ciil fis steht der ((icriilcsrcns sehr nahe, doch ist im

r? das Abdomen zerstreut punctirt, die Punktzwischenräume viel grösser

als die Punkte selbst und glänzend, Labrum mit i mächtigen Längsrippen

und schwachem Mittelwulst, Hinterschienen einfarbig schwarzblau, Yor-

dertarsen einfarbig behaart (Büschel) und das Mesonotum zeigt auf der

vorderen Hälfte nicht die braungelbe Behaarung, sondern wie im übrigen

dunkle.

Ausser einem typischen Pärchen aus dem Mus. Budapest liegt mir

noch je 1 Ç vom Mus. Wien und Berlin von Brasilien (Espirito Santo) vor.

I s. Euglossa combinata Mocs.

1897. — EiKjlossii comlilnald Mocsáry, Term. Füzetek. XX. p. 440 n. 7. Ç.

« Ç .
— Submediocris, robusta, capite thoraceque et pedibus Isete

nigro-violaceis, abdominis segmentis dorsalibus subobscure virescenti-aeneis,

primis tribus nigro-, reliquis aureo-pilosis ; clypeo valde convexo, dense

crasseque parum rugoso-punctato carinula mediana longitudinali minus

elevata subobtusa usque ad apicem asneo-micantem extensa, labro viridi-

geneo, carinula mediana tenui ; thorace dense nigro -velutino, scutello sub-

planato, apice subrotundo ; abdominis segmentis dorsalibus subtiliter dense,

secundo parte basali sparsim punctulatis, ventralibus tribus primis nigro-

violaceis, nigro-, reliquis obscure viridi-aeneis fulvido-fimbriatis
;
pedibus

nigro-hirtis et pilosis, tibiis posticis apice superne leniter rotundatis ; alis

fumato-hyalinis violascentibus. Long. 16 mm. lat. 7 mm.
Statura et magnitudine coloreque ex parte Eu(jhiss(ic rlolnccdc

Blanch, et ticiiru'riih'i Mocs. similis et affinis ; sed non tota violacea, nee

capite viridi-subaurato praesertim distincta.

Patria: Bolii'ifi ( S., Antonio) ; specimina duo feminina (Mus. Hung.).»

Das mir vorliegende typische ^ ist der rioUiccd sehr ähnlich, aber

Abdominalsegment 4—6 gelb behaart, auch ist der Clypeus gleichmässig

gewölbt mit Längskiel, ohne Al)plattung auf der Scheibe, ferner das Meso-

notum wie Scutelluin sparsam und grob punktirt und letzteres glänzend,

nicht matt und gerunzelt.

lUii': Ç . — wie coinhliKild, aber segment 3—6 gelb behaart, auch

zeigt das Mesonotum und Scutellum etwas dichtere Punktirung. — Kimm,
lang, 6V2 mm. breit var. brasilianorum n. var.

Espirito Santo (1 ? ).
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I '.). Euglossa magrettii ii. sp.

cf .
- - Uf CaericleSCenS . xcd iiif/fo-riohiccd, uhiijiic sjuirslni

jiHiicIdld, rh/jx'o cninwTo iicc (h'phi iiafo iicc (uiriiiithilo, liihrti icclifoiiiii

hlrvspidato, Ikikí c(irin(il(i.

Euqloíisa riiayrcllii steht der riohiriui-nicrulcsfci/s am nächsten, der

schwarzblau gefärbte Körper lässt die Art sofort erkennen, auch der ge-

wölbte, rippenlose Clypeus, das pyramidenartige Labrum und das zerstreut

punktirte Abdomen sind charakteristisch.

d" . Schwarzblau, stellenweise metallisch blaugrün oder blau-

violett, überall sparsam punktirt und schwarz behaart ; Clypeus gewölbt,

ohne Kiel und Kippen, Labrum dachartig erhaben, zweispitzig und mit

Basalkiel ; Fühler schwarz. Geissei bräunlich, GeisselgHed i* fast so lang

als 3 und 4 zusammen. Thorax auf dem Vordertheil mehr grün, Scutellum

mehr broncefarben, die Behaarung auf dem Vordertheil mit gelben Haaren

gemischt, Scutellum 4-beulig. Abdomen schwarz-violett, sehr sparsam

punktirt, die Zwischenräume viel (3

—

4-mal) grösser als die Punkte und

dadurch leicht von cncrule^^cciis zu unterscheiden, Analsegment ge-

rundet. Ventralsegmente erzgrün, mit purpurvioletter Basis, sparsam punk-

tirt, schwarz befranst, Analsegment fast kielartig erhaben. Beine schwarz-

blau, dunkel behaart, Tarsenglied 1 der Mittelbeine anliegend, weiss be-

haart, Vordertarsen '2—4- lang goldbraun bebüschelt. — 14

—

15 mm. lang.

7 mm. breit.

EíUfloxíia iiuKji'dlii sammt der Varietät erhielt ich in 5 Exemplaren

von Venezuela durch Dr. Paolo Magrbtti in Milano, dem zu Ehren ich sie

benenne.

ifar.d' — Abdomen gelbbraun behaart, auch die Hinterschienen.

var. fulvohirta n. var.

Venezuela.

20. Euglossa smaragdina Pkrty.

1833. — Ci'iilris xmaruçiduia Perty, rf— Delect, anim. artic. Brasil, p. 150: T. '28,

F. 13. rf ! (Mus. München.)

1854. — Euglossa smaragiiiiia Smith, — Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. .'í8í2 n. i'-I.

1874. — Euf/Iossd smardudina Smith, — Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 445 n. fi.

«Ldpilr, prollioracc fi (ihdoniiiiis hasi sni(ini(/(liiin-(iureís ; libiií>

po^ficií^ crfl.s.s/,s8/////.s, fcrriKjiiit'is ; alis jldcicaHÜhns, Hcrris hi'uiniris. —
Long. 8^/2 lignes (=19 mm.) ; lat. alar. exp. 17 lignes (=38 mm.).

(f . — Caput grande, latum, aureo-smaragdinum, mandibulis nigris,

trophis reliquis badiis, ocellis pœne obsoletis ; thorax antice smaragdino-

aureus, suturis lateralibus flavido-ciliatis, postice fuscus, opacus. scutello
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maximo, mutico. Abdomen ad basin viride-ameum, postice aurulentum
;

pectus nigro-cyaneum. Abdomen snbtiis segmento I violaceo, micante

reliquis leneo-aureis. ALo flavicantes, nervis nigro-l)iunncis, apicem

versus hyalina^ ; antenna' nigrae
;
pedes antici violacei, nitidi ; tibise intus

ad apicem squamula membranacea, tarsi ciliati, barba ferruginea api-

cali
;
pedes medii nigri, passim violaceo-micantes, tarsorum aiticulo 1

maximo, dilatato, extus argenteo-holosericeo
; pedes postici femoribus

rectis, linearibus, tenuibus, tibiis crassissimis, ferrugineis, extus convexis,

ad apicem emarginatis, intus planis, tarsorum articulo 1 maximo, lamina?-

formi, postice ciliato.

In montibus Pror. Miinirnni (Brasil).»

Eh(/Ioss<i snt(ir<i(/(lin(i ist identisch mit ntcxicuiid, nur ist die Farbe

der dicken Hinterschienen roth, sonst morphologisch vollkommen gleich

gebildet. — 17V'2 lang, 7 Va mm. breit.

1 cfvon Brnsilln (Spix. leg.), Type von Peiíty im Mus. München. Ich

bin der Ansicht, dass die hier folgenden Arten bis Nr. í23 als Varietäten zu

xniafiKidiiKi Perty gehören, die als ein unausgefärbtes Exemplar durch

seine rothen Hinterschienen sich nicht vereinigen und unterbringen lässt.

Die Synonymie würde also lauten bis auf weiteres :

.'<in(ir(i(/(lliHi Perty. luir. ii/rrmis Frd^se.

aurifies Gribodo. rur. ((iinwxu Friese.

nu'xicanu Mocs. tun-. í-ohíukui Friese.

<iiH/n](if(i Mocs. luir. /Idrirruli'ls Friese.

Nach den mir zahlreich vorliegenden Individuen kann ich der mehr
oder weniger deutlicheren und dichteren Skulptur von Mesonotum und

Scutellum und den Eippen von Labrum und Clypeus etc. keinen besonde-

ren speciüschen Werth beilegen. Diese Abweichungen erklären sich wohl

als eine Folge der ungeheuren ^'erl)reitung der Art (von Mcriro bis Süd-

Brasil), wo die verschiedenen Lebensverhältnisse grössere Variabilität

bedingen !

21. Euglossa auripes Grib.

1882. — Euijlossii (Eulema) (luripa^ (írib., Anu. ums. civ. Genova XVIII. p. 2(>6. çf; Fif^-

« cf . — Submagna robusta, capite fusco-violaceo, clyi)eo lœte violaceo,

fronte genisque viridibus, antennis nigris ; clypeo planiusculo, carinula me-

diana subobsoleta ; labro ad basim unituberculato, utrinque linea elevatis-

sima elongata cultriformi pra3ditü, liinc fere bicornuto ; thorace pedibusque

fusco violaceis hinc illinc viridi vel violaceo-micantibus, illo lanugine den-

sissima brevi fuliginosa tecto ; tarsorum anticorum articulis '2 ultimis,

Termetzetrajzi Füzetek. XXII. köt. i I
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tibiib tarsisque iiitt-rmcdiis in aiiiciilo 1 supra pilis dcnsis«imis aurers

vestitis ; tibiis posticis permaxime crassis, facie interna plana glabra véhv''

tina, externa valde convexa subglobosa pilis densissimis stratis aureis tecta.

Alis liiteo-hyalinis aureo-submicantibus. iVbdominis segmente 1 nigro-

violaceo fusco-lanuginoso ; sequentibus viridibus aeneo submicantibus ; seg-

mentis 2—4 lanugine densa brevi velntina subsqiiamosa fulva tectis ;
5

—

G

anoqiie pilis hirtis rarioribus longioribus et pallidioribus vestitis. — Long.

1*1 mm.
(^di/i'inir. I)

Euiflossa (lurijirs gehört wohl auch zu iHcrioiiHi-siimrdf/ilina, leider

kann ich kein typisches Exemjjlar vergleichen, aber in der Beschreibung

findet sich kein Unterschied, der hervorgehoben werden könnte.

%± Euglossa mexicana Mocs.

18'J7. — Eiiiilossu (Enlema) rm-xicuiia Mocs., Term. Füzetek. XX. p. 441' ii. o.d'?!

«Mediocris, robusta, nigro-violacea ; clypeo planiusculo, sat dense

crasseque rugoso-punctato nigroque piloso medio lougitudinaliter subacute

carinato, carinula usque ad apicem producta; labro piceo-nigro, ad basin

in medio tuberculato, carinis lateralibus (— ) distinctis; antennis nigro-

fuscis, minus crassis ac longis, articulo tertio flagelli fusco-tomentoso, se-

cundo vix dimidio, quarto parum tantum breviore ; scutello planato, apice

subrotundo ; abdominis segmentis dorsalibus valde dense subtiliter punctu-

latis : primo toto et nonnunquam etiam secundi imo basi nigro-violaceo

nigroque piloso, reliquis orichalceis aureo-cupreoque micantibus, 2—

3

pilis stratis brevibus, reliquis longioribus laete-fulvis, dense vestitis, ventra-

libus : primis duobus et tertii basi nigro-castaneis, huius apice lateribusque

et reliquis obscure viridi-aeneis, omnibus densissime punctulatis ; alis

lutescenti-hyalinis parumque subfumatis.

Ç fronte orbitisque oculorum internis nigro-violaceis, clypeo viridi-

cupreoque micanti ; vertice thoraceque dense atro-holosericeo-tomentosis,

alarum tegulis violaceis
;
pedibus nigro-violaceis et brunneo-nigris, nigro-

hirtis et pilosis, tibiis posticis supra in apice leniter rotundatis subtus

arcuatim minus profunde excisis. — Long. 21

—

i2 mm.
cf fronte orbitisque oculorum internis viridi-aureoque scuto frontali

clypeoque cupreo concinne micantibus ; vertice mesonoto item cum scutello

metanotoque dense atro-holosericeo-tomentosis, pronoto alarumque tegulis

basi viridi-auratis, illo dense fulvo-sericeo-tomentoso, his lateribus apiceque

violascentibus
;

pedibus nigro-violaceis et brunneo-nigris, nigro-hirtis et

pilosis, tarsorum anticorum articulis intermediis rufo-ümbriatis, tibiis

intermcdiis in exca'VTitione externa plannta areirf'ovmi subovnli nigvo-violn-
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ceo-, metatarsis inlermediis vero supra argentfo-aureo sericeoque con-

cinne tomentosis, tibiis posticis fortiter incrassatis, jtartc Ijasali dense,

apicali sparsim subtilitcr punctatis, piinctis piliferis brcvibiis dt'ii.sis aureis

Long, is mm.
Eiuilossdi' fdlldci Sm. similis esse videtur, forsan(|ue tantiim eins

varictas: al)dominis segnientis dorsalibns non unicoloribus, sed segmento

primo nigro-violaceo. — A (Iciilihihrl constrnctione labri clypeiqiie satis

distincta.

Patria: Mf':rici) (Pra^sidio); iinus mas et diia' femina- (Mus. Ilung.).»)

KiKjlossd iiii'.vit'dvd wurde vom Autor erschöi)fend beschrieben:

morphologisch stimmt die Art vollkommen mit s)ii(inn/iliiHi Perty über-

ein und hat nur schwarze Hinterschienen. Die Seitenrippen des Labrum
sind an der Basis wohl weniger deutlich als der mittlere liasaltulK'rkel, nach

dem Ende zu aber deutlicher und fast zahnartig vorspringend !
— cf JSmm.

lang. — Ç 31 mm., aber ausgezogen, vielleicht nur 19 mm. lang.

Mir liegt ein typisches Pärchen von Mexico (Mus. Budapest) vor. —
Auch aus Br((S(Jh'ii (Minas Geraes) (Moos.).

2:2a. Euglossa mexicana var. inermisd'n. var.

Wie nii'xic((iia d , aber die drei Eippen des Labrum kaum auffallend

und die seitlichen besonders nach der Spitze zu nicht zahnartig vorsprin-

gend. Die Skulptur des Mesonoium ist mitunter sehr sparsam und zeigt nur

hier und da noch grössere Punkte, die feineren fast verschwinden las-

send. — 18—20 mm. lang, 7V2—8 mm. breit.

Venezuela, Brasiliii (Para, Pernambuco).

22b. Euglossa mexicana var. convexa ç n. var.

Wie uiexicdiHi ç , aber dem Clypeus fehlt die mittlere Abplattung auf

der Scheibe und ist der ganzen Länge nach deutlich gekielt. — 1'.) mm.
lang. 8 mm. breit.

Bfdsilid, 1 Ç Mus. Budapest. \

22c. Euglossa mexicana var. concaväcfn. var.

Wie niexicidui cf , aber der Clyj)eus hat eine sehr breite Mittelfurehe,

ist der Länge nach festholdkehlartig ausgearbeitet und ohne Kiel, aber sehr

fein quergerunzelt in der Mitte, seitlich mit gröberen Punkten. — I 9 mm
lang, 8 mm. breit.

iSic(U-d(j)id, I ci' und ein weiteres c/ im ÎNlus. 13erlin (von Montoud".^).

11*
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'2'2d. Euglossa mexicana var. flaviventris y n. var.

Wie iiiexicdua Ç , aber auch das 1. Segment des Abdomen mehr oder

weniger goldgelb gefärbt und ebenso wie die übrigen behaart. — 18 mm.
lang, 7 ^/'2 mm breit.

Im Mus. Budapest 2 Ç von Brasilii'n und 1 Ç von Suriixini. Möglicher-

weise ist /lai'ii'oüris das echte faJlax J ? — Man vergleiche bei f'aUax Sm.

23. Euglossa angulata Mocs.

897. — Englosüd (Eulema) angidata Moc'ä., Term. Füzetek. XX. p. 443 ii. 3. Ç .

« 5 .— Mediocris, robusta, nigro-violacea ; capite supra thoraceque

atroholo-sericeo-tomentosis ; clypeo planiusculo sat dense crasseque rugoso-

punctato nigroque piloso, a^nescenti, medio longitudinaliter acute carinato,

labro nigro, ad basin carinula mediana abbreviata minus acuta, carinis

lateralibus obsoletis ; antennis nigro-fuscis, sat crassis minus longis, arti-

culo tertio flagelli fusco-tomentoso, secundo vix dimidio, quarto parum

tantum breviore ; scutello planato, apice subrotundo, alarum tegulis nigro-

violaceis ; abdominis segmentis dorsalibus valde dense punctulatis : primo

toto nigro-violaceo nigroque piloso, reliquis orichalceis aureoque micanti-

bus, 2— B pilis stratis brevibus, 4—6 pilis longioribus Isete-fulvis dense

vestitis, ventralibus nigro-violaceis, margine apicali l'ulvido-fimbriatis
;
pe-

dibus atro-violaceis nigro-hirtis et pilosis, tibiis posticis externe nigro-

brunneis apice supra subangulatis leviterque rotundatis, subtus profunde

arcuatim excisis ; alis subfumato-hyalinis, nervis piceis. — Long 18 mm.
E. Sur(ii(V)neuHÍ L. similis et affinis ; sed paulo minor et robustior,

nigro-violacea, clypeo senescenti, labro minus producto, carinula mediana

abbreviata, lateralibus obsoletis, tibiis posticis supra subangulatis tantum

leviter rotundatis, subtus profundius arcuatim excisis, est certe distincta

species.

Patria: Brasilia (ProY. Piauhy) ; duo specimina feminina (Mus.

Hung.)».

Knjjlussd iiiHjuhild scheint nur eine Form von mcxicuixi mit etwas

längerem Fortsatz der Hinterschienen zu sein, greifbare Unterschiede finde

ich nicht. — 17V'2 mm. lang, 8^/2 mm. breit.

Ich verdanke ein typisches 5 dem Autor.

24. Euglossa rugósa n. sp.

Ç . — i\i<jro-coeruU'a, )ri(jr<)-liirla : rh/pco vix deplandfo, cdriiuito,

Idhro hdsi unífiiJihosn, ocripifp thoraerfiiic frrc nif/ris, nicxaitoln sriilrl-
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loquc dense i'uguloso-punckitis ; abdoniiiris seíjnieitto l cluili/ltaeo,

><e(jn)rntis 2—6 caeruleo mit viridi-violaceis, fulvo-ltirtis, segmeiito 9 basi

plus niiiiusve iiigro-hirto.

Eufjlossn rugósa scheint durch seine geringere Grösse und das dicht

runzlig-punktirte Mesonotum wie die violettblaue Farbe des Abdomen eine

besondere Art zu bilden.

Ç . — Metallisch schwarzblau, Kopf und Thorax schwarz behaart
;

OlyjDeus grob und tief runzlig punktirt, kaum abgeplattet, mit starkem Kiel
;

Labrum grob runzlig punktirt, mit hohem Basalhöcker und olnte Spur xon

Seitenrippen. Fühler schwarz, Geisselglied ^ so lang als 3 und 4 zusam-

men ; Scheitel und Thorax sind fast schwarz gefärbt, letzterer überall runz-

lig punktirt, ohne die auffallenden grösseren Punkte der xiu<ir/igdinu, Scu-

tellum ebenso und fast matt. ,

Abdomen fein und dicht punktirt, Segment I blau l)is fast schwarz,

schwarz behaart, 2

—

ß blau- bis grün-violett, mit feinen gelblichen Seg-

menträndern und ziemlich dünn und kurz braungelb ehaarii, auf der!

Basis des 2 Segment oft noch schwarz behaart. Vcntralsegmente schwarz,

sparsam punktirt, glänzend, 3—6 goldgelb behaart. Beine schwarzblau l)is

schwarz, schwarz behaart. Flügel gelblich gebräunt, Adern schwarzbraun,

Tegulae schwarzblau, punktirt. — 15— 16 mm. lang, 7

—

T^/^ mm. breit.

Euglossa rugósa liegt mir in 3 y von Mexico vor, Mus. lîerlin, und

llordolxt (Coli. Saussure).

25. Euglossa fallax Sm.

1854. — Eioglossn fallax Smith, Catal. Hymeu. Brit. Mus. II. p. 381 n. 6. ? cf excl. ?
1874. — Eulrma fallax Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 443 n. fi.

« Ç . — Black ; head and thorax clothed with short black pubescence
;

clypeus has a central raised sharp carina, which passes also down the

middle of the labriim, the latter has another carina on each side. The

posterior tibioe compressed and broadly dilated. Abdomen densely clothed

with short fulvo-ochraceous pubescence, palest towards the apex. — Long.

Í) lines (—11) mm.) {= luoe^árgi n. sp.).

d" . — Black, head an thorax having a vivid golden-green effulgence;

clypeus has a central raised carina ; thorax has a short black pubescence.

Wings subhvaline, smoky towards their base. Legs have more or less of a

blue or coppery effulgence, posterior tibiœ broíidly dilated, convex exteriorly,

flat within. —- Long 1Í) mm.
Brasil (Para). I)

Smith sagt dazu 1874:

«This species is veiy close^v allied to usuriuanieiixls>^, of which it
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may possibly be a variety. It has, however, no yellow markings on the face,

as in the cf of the species, which has a narrow longitudinal line down the

middle of the clypeus, 2 spots at its anterior margin ; there is also a spot

on the face opposite the insertion of the antennae : the cf of fdJlax, has the

face, the thorax anteriorly and the teguke bright green and the abdomen
is entirely clothed with fulvo-ochraceous pubescence : in snriiunnrnsis

the ])asal segment is covered with black pubescence . »

Sjoth scheint unter fallux die Geschlechter von zwei verschiedenen

Arten beschriel)én zu haben, während er das c? gat charak terisirt und be-

sonders 1874 noch ausführlich beschreibt, geht er über das Weibchen kür-

zer hinweg.

Das cf liegt mir in einem gut erhaltenen Exemplar vom Mus. Budapest

von Briisillii, vor; die von mir als fal la.v Smith j gedeutete Form gehört

aber in eine andere Griipj)e als f/ilhix Sm. d* und trenne ich sie als Art

EuJcinji ntocsdri/i ab.

!>(). Euglossa dentilabris Mocs.

1897. — EiKj/ossii (Euleina) dçiitil&hrix Mocs., Term. Füzetek. XX. p. 443 n. 4. <^\

«cf. — Mediocris, robusta, nígro-violacea ; occipite thoraceque dense

atro-holosericeo-tomentosis ; clypeo planiusculo cum orbitis oculorum fron-

tequc œneo cupreoque micantibus, carinula mediana longitudinali abbrevi-

ata minus acuta, ante apicem clypei longe terminata, iuxta carinulam ut-

rinque sparsim, parte reliqua sat dense crasseque rugoso-punctato nigroque

piloso ; labro nigro nitidoque ad basin in medio fortiter tuberculato, cari-

nls lateralibus alte elevatis, productis, fere dentiformibus, genis brevibus

mandibularum basin attingentibus ; antennis nigro-fuscis, minus crassis,

sat longis, articulo tertio flagelli fusco-tomentoso, secundo vix dimidio,

quarto parum tantum breviore ; scutello planato, apice subrotundo, alarum

tegulis concinne viridi-œneis ; abdominis segmentis dorsalibus valde dense

sul)tiliter punctulatis : primo toto nigro-violaceo nigroque piloso, reliquis

or-ichalceis aureo-cupreoque micantibus, 3

—

'?, pilis stratis brevibus; 4—

7

pilis longioribus liete-fulvis dense vestitis, ventralibus : primis duobus

nigro-violaceis, sparsim sul)ti]iter punctatis nigro<[ue pilosis, '.»—5 viridi-

seneis dense rugosiuscule punctatis fulvoque pilosis, (1-to nigro-violaceo

laevi ac nitido
;
pedibus atro-violaceis nigroque hirtis, tibiis intermediis in

excavatione externa planata areaîformi subovali atro-violaceis raetatarsis

intermediis vero supra argcnteo-aureo sericeoque concinne tomentosis,

tibiis posticis vahle incrassatis, parte basali dense, apicali sparsim subtili-

ter punctatis, ilia punctis piliieris densis brevibus nigris, hflpc sparsis aureis,

superne ante excavationem pilis aureis strigatis ; alis fumato-hyalinis, an-
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ticis ultra dimidium basale lortitor infuscatis parumque violaceo-subniten-

tibus. — Long. 21 mm.
E. auripedi Grib. similis esse videtur ; sed pedibus ex parte aliter

coloratis alisque non luteo-hyalinis aiireoque siibmieantibiis prassertim

distincta. — Species de clypeo labroque facile cognoscitnr.

Patria: JJi-asilia (Espirito Santo); specimen uniciim raascnlinum

(Mus. Hung.).»

EiiijloxHii (Iciililahrls geliört durch den grossen Kopf in die falUix-

Grujjpe, im übrigen ähnelt sie sehr der .^iiKirdiidliHi-nicrictiiKi, hat aber

einen nur schwach metallisch gefärbten Kopf und Thorax, einen (in^ijrrdii-

(li'lcn Clypeus und dicht runzlig-punktirtes Mesonotum und Scutellum
;

beim d sind die beiden äusseren Rippen des Labrum zahnartig vorsprin-

gend (wie es bei ^infii-tifidiiiii-diirijies vorkommt). Das von mir hierher

gezogene ]]ei1)cli('ii hat das Abdominalsegment 1 wie falhi.vd' gelb behaart

und gehört vielleicht auch zu einer anáeren ki-t. Der (lusfirrinnlclc Cli/pcu.^

(einzig in der Gattung!) und die dichte, matte Runzelung des Mesonotum
weisen es vor der Hand zu driilHaliri^i & .

1 dYon Brasilia (Espirito Santo) und 1 Ç von Snriinnii, l)eideimMus.

Budapest.

27. Euglossa violascens Mocs.

1898. — Euglossa i'inhisccus MocsÁuv, Term. Füzetek. XXI. p. iU7 n. 1. Ç!

Submagna, robusta, nigra, tota œneo-violascens (in specimine brasi-

liano abdomine alarumque tegulis saturatius violascentibus) atro-holoseri-

ceo breviter pilosa; antennis fuscis, articulo tertio quarto parum tantum

longiore ; clypeo depresso, lato, sat crasse punctato-rugoso et tricarinato,

cannula mediana acuta, usque ad apicem ienco-limbatum extensa, latcra-

libus minus distinctis abbreviatis, lal)ro l)asi in medio })ariter carinula

abbreviata instructo : mesonoto et scutcllo deju'esso sat sparsim crass ius

punctatis et punctnlatis ; alxlominis scgmentis dorsalihus dense ac subti-

liter coriaceo-rugosis ; metatarsis anticis intus brunneo-rufo hirtis ; alis

fumatis, violaceo-nitentibus, nervis piceis. — '^ ; long. IS—20 mm.
Eiif/lnx^di' viohici'dt' Br.ANCH. similis; sed maior, magis robusta, non

tota Lete nigro-violacea, sed tantum a^nco-violasceus, (ilypeo latiore, cari-

nula mech'ana magis acuta, thora^ce supra parum disj)ersiiis fortiiisijuc

punctato, prtesertim distincta.

Patria: /_)ó///'/^/ (Songo) et 77/v/x///Vi (Phiiuonau) ; duo spcciiuina fe-

minina (Mus. Hung.).

Eu(/lo:^>i(i I'iolitxci'iix ähnelt sehr der iiii/rihi, ist aber Ivleiner, das

Gesicht blaugrün, der Clj'-peus nicht verlängert und das Labrum mit nur
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einem Basalhöcker : auch ist der Thorax sammt Tegulœ mehr oder weniger

Waiigrün gefärbt. — 17— 18 mm. lang, 8 mm. breit.

Mir liegen ausser der Type des Mus. Budapest von Songo (Bolivia

1S98) noch 2 Ç von Indayal (Brasilia 1807) vor, die nur etwas mehr blau-

grüne Färbung des Körpers haben : ferner 1 ç von Jundiahy (Sao Paulo),

März 18i)8 (Schiîoïty).

28. Euglossa auriceps n. sp.

cf. Í 1 Jiigvitd, .'<('(! c/ijufc mirtilo, nee pfohiniiíiío tier- /hirosijjiKifo^

nii'xíninU) (lciixr i'iuiuJoso-pniH-hih), jxirlc (iiih'riorr siiKiraf/diíia of fulvo-

hirsvhi, (ih(h)iinHí' driisc nupilnsii jnnichilo, xiuiiiii'iilo I olii^nnw-ri/diirn-

i'iriili, 'J 7 (iiirtiln-i'iritlllnis^ lolis iil(/rn-liii-lls.

Eiifjlossd miriccj)s ähnelt morphologisch sehr der ^hhii'íI(/(IÍii(I rar.

fOiicfiiui, doch lässt der vorherrschend schwarz behaarte Körper nur eine

Verwechslung mit nit/rila zu, die aber einen schwarzen, gelbgefieckten und

verlängerten Clypeus, wie ganz schwarz gefärbten Thorax hat.

cf. — Schwarz, schwarz behaart; Gesicht goldig rothgrün, Scheitel

kupfrig violett, fast kahl, stark glänzend, Clypeus grob punktirt, fast längs-

runzelig, auf der Scheibe mit tiefem, ovalen Längseindruck und glatter

Mittellinie ; Mandibel und Labrum nur an der Basis broncefarben, letzteres

mit deutlichem Kiel auf dem Basaltheil und Seitenrippen, die mit einem

zahnartigen Yorsprung enden ; Fühler schwarz, unten röthlich, 2. Geissel-

glied wenig länger als das 3. Mesonotum dicht, fast runzlig punktirt, nach

dem Scutellum zu wie dieses sparsam ininktirt, auf der vorderen Hälfte

sammt Tegulte smaragdgrün und gelbbraun behaart. Abdomen dicht und

fein runzlig punktirt, Segment I dunkelblaugrün, 2—7 dunkel broncegrün,

überall schwarz behaart, nur die Seitenränder des 4—7 mit einzelnen gelb-

lichen Haaren gemischt, Analsegment eingebuchtet. Yentralsegmente dun-

kel blaugrün, einzeln punktirt, glänzend, 1—3 schwarz befranst, 4— 6 mehr

rostroth behaart. Beine schwarzblau, mit violettem Schein, dunkel behaart,

Vordertarsen 2—4 nach innen gelbbraun bebüschelt, Mittelschienen mit

kurzhaarigem, braunen Sammteck, Tarsenglied 1 gelbweiss und anliegend

behaart, Hinterschienen wie bei suKirdf/diiHi verdickt, aussen sparsam

und kurz gelbbraun beborstet. Flügel stark gebräunt, Adern fast schwarz,

Tegul» blaugrün, fein punktirt, mit einzelnen groben Punkten. 10 mm
lang, 7 mm. breit.

Paraguay (1 cf von Asuncion).

Vielleicht das cf von i'iolascens (Bolivia) I
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29. Euglossa nigrita Lep.

1841. — EuJemu nigrita Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. II. p. 14 ii. 6. Ç.

1841. — Etdema analis Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. II. p. 14 n. 7. r^.

1874. — Euglossa nigrita Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 446 n. 10. rf Ç.

« Ç . — Antennae nigrœ ; nigra tota, nigro-villosa : abdominis seg-

menta 8—5 violaceo nitentia ; alae nigro-violaceae.

cf . — Antennae nigrae, caput nigrum, clypei linea media perpendi-

culari punctisque duobus utrinque albidis : thorax niger, nigro-villosus :

abdomen segmentis 1—3 nigris, nigro-villosis, 4 violaceo, nigrovix villoso,

5—7 cœrulescenti-violaceis, rufo-subvillosis : pedes nigri, nigro-villosi
;

alae violaceo-fuscae. — Long ?

Cayeinie, Brasil.»

Dazu bemerkt Smith 1874:

« Ç — is totally black ; cT— has the apex of the al)domen covered

with ferruginous or fulvous hair.

Para, Santarem Bio dr Janeiro.))

Euf/Jossa irifjrita scheint in Süd-Amerika weit verbreitet und nicht

selten zu sein. Unter zahlreichen Exemplaren liegt mir auch ein Pärchen

von Bahia, 20. September 1892 vor. — Im ungar. National-Museum 2crund

4 ^ von Brasilien (Piauhy, Minas Geraës), Peru (Tarapoto) und Panama
(Mocs.).

30. Euglossa leucopyga Friese.

1898. — Eulema leucopyga Friese, Term. Füzetek. XXI. p. !203 n. 1. Ç.

Ç .
— Nigra, mgro-vclutina, abdoininr i^irii-aeneo, srf/riiPiilix

1—3 nigro-viUosis, 4

—

6 alhiilo-hirsutis
;
pcdihus iiigro-fiiscis, nigro-

spfosis, calcaribus internis dilatatis, acute peclina lis ; alis fnnialls, antc-

riorilms hasi aeneo-fuscis, o,pice aureis, aureo-pilosis.

Eidema leucopgga ist durch die schwarze Behaarung, die nur auf

dem 4

—

G Segment gelbweiss ist, und durch die goldgelb gefärbten Flügel -

spitzen gut gekennzeichnet.

Ç . — Schwarz, dicht schwarz behaart ; Kopf kaum erkennbar punk-

tirt, Clypeus einzeln und grob punktirt, seitlich schwach runzlig, den un-

teren Augenrand kaum überragend, der ganzen Länge nach mit mächtig

erhabenem Kiel ; Labrum grob aber undeutlich punktirt, mit schwachem

Kiel und deutlichen Basalbeulen ; Fühler schwarz- bis rothbraun. Thorax

(h'elit sammetartig schwarz behaart, einzeln punktirt, glänzend ; Scutellum

beulig, mitten ausgerandet und flach gefurcht. Abdomen erzgrün, sparsam

fein punktirt, glänzend, die Behaarung auf Segment 1—3 dicht und schwarz,
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auf 4 6 gelbweiss, Spitze häutig und 3-theilig. Yentralsegmente schwarz,

(licht und undeutlich punktirt matt, 1—3 schwarz, 4—6 gelbweiss behaart.

Beine schwarz, Tarsen schwarz- bis rothbraun, schwarz beborstet; Sporen

braun, der innere besonders stark verbreitert, braun und scharf gekämmt,
der äussere einfach zugespitzt. Hinterfiügel stark gebräunt, Basis der

Yorderflügel bis zum Stigma dunkelbroncebraun, dann schon goldgelb

und ebenso behaart. — 23 mm. lang, 10 mm. breit.

Eiilenia Inicopuf/d dürfte der mir unbekannten Irrmiiiaffi Sm., die

aber nur im cf und von Trinidad beschrieben wurde, verwandt oder iden-

tisch sein ! Die andere Farbenvertheilung des Abdomen und die geringere

Grösse trennen sie vorläufig davon.

Mir liegt E. linirnpjifiti in 1 Ç von Cnluniltia (Süd-America) vor.

31. Euglossa terminata Sm.

1874. — Eulcma tcrmhiata Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 44ä n. 4. cf.

« c? . — Head and thorax black, the abdomen obscurely aeneous ; the

pubescence black, excepting that on the 5 and 6 segments of the abdomen,

which is 23ale fulvous ; the apical segment pale testaceous. Wings dark

fuscous from the tegulœ to the base of the marginal cell, beyond which

they are jjale flavo-hyaline ; the posterior tibiae with the longitudinal exca-

vation above terminating in an acute spine on each side at the apex ; the

spines are more acute acute than in thee? of flimiiqta. — Long. 13 lines

= 27V2 mm.)

Trinidad (America centr.).

32. Euglossa elegáns Lep.

1S41. — ICulrmn I'lcgans Lepkletier, Ç Hist. nat. Insect. Hymen. II. p. 13 n. 3.

1874. — Enlema Hcgans Smith, cf Ann. & Mag. Nat. Hist. (4| XIII. p. 442 n. 3.

« Ç , — Antennae nigrae, corpus thoraxque nigra, nigro-villosa : abdo-

men su])Conicum orichalceum, segmonto I nigro-villoso, 2 nigro-villoso,

fascia basons in dorso anniato-angustata luteo-pilosa, 3— (> ferrugineo-villo-

sis; pedes iiigri, uigro-vilJosi ; alœ subhyalina^, basi fusca. — Long?

Cdi/ciiiic.»

Dazu bemerkt Smvi'h 1 874 :

(il have examined Lkpelktier's type siiocimen of this species and

hiive seen examples from the above localities.

cf — has the face of a metallic green, with more or less of a copper}'

tinge. Thorax anteriorly has also a metallic lustre, as well as the tegulae
;
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posterior tibise are convex. This species is closely allied to ciii/ftniciixis

(^= fascia Id).

Cai/('ini<', Saahd'ciii, ÇJioiihilcs.'^

Yon Eu(/I()ssa clct/ans liegt mir ein sehr defektes Ç von «Snrci.

Cord.») (?) vom Mus. Berlin vor. Diese Art steht der liinhala sehr nahe, hat

aber ein ungezahntes dreirippiges Labrum, und die Abdominalsegmente

3— ganz dicht rothgelb befilzt. — :21 mm. lang, 9 mm. breit.

Ein schönes Weibchen in der Sammlung des ungar. Nat.-Museums

aus Suríiaini (Mocs.). ^

33, Euglossa limbata Mocs.

1897. — Euglossa (Eulema) limbata Mocsáry, Term. Füzetek. XX. p. 44â ii. 1. Ç !

1S98. — Eulema hasalis Friese, Term. Füzetek. XXI. p. 203 u. 2. Ç,

Ç .
— Nigra, ingro-velutiaa, capite rotundato, iJwiricis fere latitu-

dine, clypeo haud proJoiajato, grosse piinctato, labro hasi cclrinafo, lon-

gitudiue laiiorc, niargine anteriore medio derdalo ; ahdomine nigro,

segnieidoriun UKD-ginihus fuliginosis, 2—3 hasi iridicolorilms, alhido-

tomerdosis, 4

—

6 aeneis, rufo-liirsutis.

Eulema limbata ähnelt der dimidiata, hat aber kurzen Clypeus, helle

Basalbinde auf Segment 2—3 und ein ganz schwarz gefärbtes und behaar-

tes 1. Segment.

5 . — Schwarz, schwarz behaart ; Kopf fast von Thoraxbreite, schwach

erz- und kupferfarben, grob und dicht punktirt ; Clypeus kürzer als der

untere Augenrand, grob wie gestochen punktirt, mit glattem Mittelkiel.

Labrum ebenso punktirt, an der Basis gekielt, dicht schwarz beborstet,

breiter als lang, am Vorderrand mit Zahn ; Fühler schwarzbaun. Thorax

sehr dicht und lang, sammetschwarz behaart, dicht runzlig punktirt und

matt ; Scutellum flach ganzrandig. Abdomen schwarz, mit braunviolctten

Segmenträndern, dicht punktirt, Segment 2—3 an der Basis regenbogen-

farbig (deutlich gelbgrün bis violett) wnà hier gelbweiss befilzt, 4— mehr

broncegrün gefärbt und röthlich behaart, Abdomenspitze gerundet. Ventral-

segmente ebenso, aber mehr grün gefärbt, 2—4 gelb, 5— (> röthlich be-

haart. Beine schwarz, stellenweise mit Erzglanz, schwarz beborstet; Sporen

schwarz mit rothbrauner Spitze, beide verbreitert und gekämmt. Flügel

stark gebräunt, Spitzenhälfte der Vorderilügel weisslich. — i'l—2i' mm.
lang, 10 mm. breit.

Eiilciiia II hl hala liegt mir in 2 Ç vor, die ich Freund Dr. v. Scttulthess

(Hra^illi'ii) und H. h^nuirsToiiFEii (Siiriiai)ii) verdanke. Das typ. Stück

des Ungar. National-Museums stammt :iuch von Brasilien (Prov. Piauhy).
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34. Eugiossa surinamensis L.

175S. — Apis suriiiami'iisis Linné, Syst. nat. Ed. 10=^ I. p. .579. n. 3G.

17(57. — Apis mririamemis Linné, Syst. nat. Ed. 12"^ L 2. p. 961 n. .52.

1787. — Apis nmssitans Fabr., Mant. Insect. I. p. 301 n. 38.

1804. — Cevtris surinamensis Fabr., Syst. Piez. p. 355 n. 3.

1837. — Ccnl vis surinamensis '^¥,?,^:^NOOT), Drury : Illnstr. Nat. Hist. Ed. 2« I. p. 92;

T. 43, F. 4.

1840. — Eiitjlossa surinamensis Duncan, Nat. Hist, of Bees, p. 261; T. 19, F. 1.

1841. — Eulenia sti)-inamensis Lepeletier Ç Hist. nat. Insect. Hymen. II. p. 13. n. 4.

1896. — Centris surinamensis Möbius, Abb. natnrw. Ver. Hamburg. III. p. 145

[p. 28]; T. 19, F. 1.

1897. — Eidema surinamensis rar. uíi/rifaeies Friese, rf Term. Fz. XXI. p. 205.

uHin^uhi iii(ji'(i, (ih(h)iiujii\ exccpio I xcfjincnln, jlavo. Hahihil Sll-

rinanii (Rolander). »

Lepeletier sagt von surii)n)npi)si>i :

« Ç , — Antennœ nigrte ; caput et thorax nigra, nigro-villosa ; abdo-

men orichalceum, segmentis : 1 nigro-villoso, 2

—

ß rnfo-villosis ;
pedes

nigri nigro-villosi ; aloe subfnsese, basi fiisca. — Long ?

Eíi(j]oí^í<n surinainensi^ ist an dem schwarzen Kopf, Thorax und

Abdominalsegment 1 , die auch ebenso behaart sind, und dem schwarzgrün

gefärbten und einfarbig rothgelb behaarten 2— 6 (7) Segment zu erkennen ;

im cf ist das Gesicht gelbgefleckt. — ç 20— 21 mm. lang, 8 mm. breit, —
cf IS mm. lang, 7 mm. breit.

Von Mcxk'O über Honduras, Venezuela bis Brasilien (Rio de Janeiro)

verbreitet. Zehn Exemplare im ungar. National-Museum von Mexico, Hon-

duras und Coluinhia (Mocs.).

Smith gibt als Fundort an : Mexico, Columbia, BriL-GuijaDa, Suri-

nam, Para, Rio de Janeiro.

ear. nigrifacies Friese, cf. — Niijea, ni surinamensis: seil

facii' lola trif/ra elypeoque [troloinia lo, alnlnniijns seijnienlo I nifiro-oliva-

cea cnJoralo. — Long. 19 mm.
Eule'ina iiiíjrifaeiex gleicht der suriiHOnensis fast vollkommen, das

ganz schwarze Gesicht und der verlängerte Clypeus, welcher circa 1 Va so

lang als breit ist, sind die auffallendsten Unterscheidungsmerkmale ;
auch

7X'igt das 1. Abdominalsegmcnt eine dunkelerzgrüne Färbung, wodurch

vielleicht das noch unbekannte ç zu erkennen sein wird. Bei grösserem

Vergleichsmaterial und dem Bekanntwerden des Weibchens, lässt sich

vielleicht Näheres über das Artrecht sagen, vor der Hand stelle ich sie als

Varietät zu surinainensis.

W'iiezuela, 1 d'St. Parimé,
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35. Euglossa distinguenda Getjí.

I88á. — Enijlosaa (Euleuui) distingucmla Gkibodo, Auii. mus. civ. Geuova XVIII.

p. ^267. ? .

« Ç . — Euglossae surinainciisis maxime affinis et similis, at uthujns

varietas nullo modo existimanda ; etenim differt labro valde breviore hand

tricarinulato, sed tantum obsolete unicarinulato : facie dej)ressiuscnla
;

scutello magis incrassato et contra minus producto, margine postico sub-

arcuato non recte truncato : foveola mediana subobsoleta. Abdomine aineo
;

pilis basi valde rarioribus minus sqamosis velutinis, apice contra densio-

ribus et longioribus, segmenti 2 basi et area media nigro-pilosa, tarsorum

intermediorum articulo 1 breviore et latiore ; tibiis posticis in margine ex-

tremo profundiiis emarginatis, processu spatuliformi externo valde pro-

ducto. — Long. 20 mm.
Cayenne, 1 5 .»

Also, wie sufiiiaiiicnais, aber das Labrum kürzer und nur mit

einem Kiel !

36. Euglossa mocsáryi n. sp.

1854. Euglossa fallax Smith, Catal. Hymen. Brit. Mus. II. p. 381. Ç n. 6. (excl. cf!)

« Ç . — Black ; head and thorax clothed with short black pubescence;

clypeus has a central raised sharp carina, which, passes also down the

middle of the labrum, the latter has another carina on each side ; the

posterior tibiie compressed and broadly dilated. Abdomen densely clothed

with short fulvo-ochraceous pubescence, palest toward the apex. — Long.

9 lines (= 19 mm.).

Para (Brasilia). »

Euglossa mocsdrui ist wohl identisch mit der von Smith als /allax 5

beschriebenen Form ! — Wir haben aber bisher keinen Grund um anzu-

nehmen, dass ein Männchen mit kurzem Clypeus und metallisch grünem

Gesicht zu einem Weibchen mit verlängertem Clypeus und schwarzem

Gesicht gehören kann ! — Selbstverständlich kann diese Frage vorsichts-

halber nicht vom morphologischen Standpunkte endgiltig entschieden wer-

den, sondern bedarf der Zustimmung des biologischen Beobachters vom

Heimathsorte des Thieres.

Ut SUrinameTlsis , scd major, ahdominisqnc clidin scijiiu'iilo I

.

fidvo-liirsulo.

Euglossa aau-sanji steht der snriaainciisis sehr nahe, ist aber

grösser und hat auch das 1. Abdominalsegment dicht rothgelb behaart.

Ç . Schwarz, dicht schwarz l)ehaart ; Clypeus verlängert, scharf
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gekiell und ^rob punktirt, fast längsrunzli^' ; Labrum mit 3 liippeii. Meso-

notum punktirt mit einzelnen grösseren Punkten. Alxlomen überall (Segm.

I (')) (licht rotligelb behaart, die Grundfarbe verdeckend. Yentralsegment

á-- () gelb befranst. Beine schwarz, schwarz behaart. - i'3 mm. lang,

t) mm. breit.

Vielleicht eine Varietät von suriiniiiiciisis "?

In Mus. Budapest "2.

J von Brasilid und 1 j von Surinam ; Mus. Mün-

chen 1 Ç von Brasilia (Spix) = .í7r/^//íO//íí.s7/Yí Pekty i. 1.; coli. Saussure

1 Ç von Columbia, coli. Friese 1 ç von Surinam,

37. Euglossa speciosa Mocs.

1897. — Euglossa (Enlema) speciosa Mocsáky, Tenu. Füzetek. XX. p. 445 n. 0. Ç .

1S98. — E'ulcma scmirufa Friese, Term. Füzetek. XXI. ]). 'á04 n. 3. cf.

« Ç . — Mediocris, sat robusta, nigra, nigro-pilosa et liirta; vertice

thoraceque dense atro-holosericeo-tomentosis : facie producta, nigra, den-

sius crassiusque subrugoso-punctata, pilis longis nigris, clypeo planiusculo,

carinula mediana longitudinali elevata acutaque fere usque ad apicein ex-

tensa, labro carinula mediana tenui abbreviata, lateralibus indistinctis
;

antennis nigris, minus crassis ac longis, articule tertio flagelli fusco-

tomentoso, secundo dimidio, quarto parum tantum breviore ; scutello pla-

nato, apice subrotundo ; abdominis segmentis dorsalibus valde dense sub-

tiliter punctatis, laete-orichalceis, duobus primis parum virescentibus pilis

nigris brevibus, reliquis parum aureo-micantibus lœte fulvis dense vestitis,

ventralibus fusco-nigris, tribus primis nigro-fimbriatis, tertio etiam pilis

fulvidis inmixtis, reliquis fulvido-iimbriatis, pedibus nigris et nigro-

brunneis, nigro-hirtis et pilosis, tibiis posticis supra in apice rotundatis,

subtus leniter excisis ; alis anticis usque ad dimidium basale fortiter, parte

reliqua leviter infuscatis. — Long. "21 mm (Mus. Hung.).»

cf.- l\i(/r(i, SUriltameitsi similis, snl (ihdnininr lolo riridi-

eoeruleo, segmcniis I
—í nifiro-, 3-7 (inraiiiinco-iiirsulis, clijpco luikle

irroíoiujdlo, nifiro, diih'tniis fuscis suhhis ru/is.

EulciiKt sjK'ciosd ähnelt snrindiiwnsis am meisten, aber Abdomen

blaugrün und Segment I
— "2 kurz schwarz, nicht filzig behaart. Gesicht cT

sehr verlängert und schwarz gefärbt.

(f . — Schwarz, schwarz behaart ; Kopf schwarz, fein skulpturirt,

stellenweise rothbraun, so besonders zwischen Augenrand und Fühler-

wurzel. Clypeus sehr verlängert, circa IVa-mal so lang als breit, länger als

der untere Augenrand, einzeln und seicht punktirt, mit schwachen Längs-

runzeln und kräftigem Mittelkiel; Lal)rum mit 3 erhal)cnen Längsrip])en,

die beiden äusseren vorne nach innen umgebogen; Fühler schwar/.bniun,



MONOGRAPHIE DEE BTENENGaTTUNG EUGLOSSA. 163

unten rothbraiin. Thorax sparsam und fein punklirl, glänzend, Scute] hnn

ilach, hinten schwach gebuchtet. Abdomen bhiugrün, fein punktirt, Seg-

ment 1 an der Basis braun durchscheinend, 1—2 dünn schwarz, 3 7 etwas

länger und orange behaart, 7 gerundet. Ventralsegmente rothbraun mit

Metallschimmer, fast glatt, schwarz behaart, die Seiten vom 3—5 orange

behaart, 6 gekielt, unbehaart. Beine schwarz, dunkel behaart, auch mit der

eigenartigen, rothbraunen Bebüschelung der Vordertarsen 3— 4, dem sam-

metartigen Fleck auf der Aussenseite der Mittelschienen, der Verdickung

der Hinterschienen und des dreikantigen Metatarsus wie bei surinaninisis
;

innerer Schiensporn verbreitert, braun und gezähnelt. Flügel gebräunt mit

dunklerer Basis, Adern schwarzbraun, Tegulse schwarz. — 18—19 mm.
lang, 7^/2 mm. breit.

cf Ç von PdDdiiHi (Chiriqui), Ç im Mus. Budapest, cf in coli. Friesei.

38. Eugiossa fasciata Lep.

1841. — Eulema fasciata Lepeletier, Hist. iiat. Insect. Hymen. U. 1841 p. 12 n. l.cf ? •

1841. — Eulema Cayomoisis Lepeletier, Hist. uat. Insect. Hymen. II. 1841 p. 14

n. 5. cf.

1874. — Eulema Cayenueiisis Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. 1874 p. 442 n. 2.

« Ç .
— Antennœ nigra? ; caput nigrum, nigro-villosum, ore rufo-

villoso ; thorax niger, nigro-villosus ; abdomen nigrum, segmentis: 1 albido-

villoso, 2 fascia baseos fusco-villosa et margine infero rufo, 3—6 rufo-

villosis
; pedes nigri, nigro-villosi ; alœ subhyalinse basi fuscae.

d— differt antennis antice testaceis ; clypei macula utrinque lineaque

perpendicular! media et macula sub antennis albidis ; segmento abdominis

6 rufo villoso. — Long. ?

Ccn/i'Diict)

Ferner beschreibt Lepeletier catjemiensis (cf ):

« c? . — Antennae nigrse, caput nigrum, nigro-villosum ; clypei mar-

gine infero et linea perpendiculari albidis ; thorax niger, fusco-villosus
;

abdomen nigrum, segmentis : 1 luteo-villoso, 2 basi nigro-villoso, margine

infero rufo-villoso, 3—7 rufo-villosis
;
pedes nigri, nigro-villosi ; alse, sub-

fuscae, basi fusca. — Long. ?

Eugloasd fascidld fällt durch den ganz schwarz gefärbten und ebenso

behaarten Körper auf, das Abdomen zeigt auf Segment 1 -2 dichte

schwarze Behaarung und am Eande breit rothgelbe Bandirung, 3 (> da-

gegen ganz rothgelbe Behaarung; im cf ist das Gesicht gelbgetleckt. -

21—M mm. lang, 8V2--9 mm. breit.

Von Miwico übol- llninliirds, Ctii/i'inic, l'<if(i bis I 'cnid iiihnrn ver-
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breitet. Mir liegen sehr schöne Exemplare von Para (Schulze) vor. — Im
Ungar, National-Museum 8 Exemjilarc von Honduras, Mexico, (^(iliinihid,

Brasilia, Peru und Vciiczitchi (Mocs.).

30. Euglossa dimidiata F.

1793. — Apis (liniidiata Fabricius, Entom. system. II. p. 316 n. 6.

1804. — Ceidris dimidiata Fabricius, Fabricius, Syst. Piez. p. 354 n. 1.

J809. — Euglossa dimidiata Latreille, Gen. Crust. & Insect. IV. p. 180.

1825. — Euglossa dimidiata Lepeletier, Encycl. method. Insect. X. p. 795.

1833. Euglossa dimidiata Perty, Delect, anim. artic. Brasil, p. 151; T. 28, F. 14.

1841. — EuU'ma dimidiata Lepeletier, Hist. nat. Insect. Hymen. II. II. p. 12 n. 2, Ç ;

T. 7, F. 4
( $ ).

1874. — Eidema dimidiata Smith, Ann. & Mag. Nat. Hist. (4) XIII. p. 441 u. 1.

1878. — Eulema dim,idiata Lucas, Ann. soc. entom. France (5j VIII. Bull. p. CXLIV.

1893. — Eulema dimidiata Radoszkowski, Bull. soc. natural Moscou p. 187 ; T. 7, F 47.

((Cciifris atra, ahiloiiiinis xcf/itiCHlis iiKinjiin' ciiieri'is,<iiio riifo, alin

Ixisi ((Irh. — Habitat SnriiHimi.»

Os palpis, maxillis linguaque iniiexa, quinquefida, longissima ; cly-

peus porrectus, gibbus, corneus, fornicatus, rotundatus, integer
;

palpi 4

brevissimi, íiliformes, inœquales : anteriores longiores, G-articulati ; arti-

culis œqualibus, adhaerentes maxilhe flexurse, posteriores paulo breviores,

biarticulati : articulis seqnalibus, adnati laciniis exterioribus labii apice.

Mandibula crassa, lata, cornea, concava, apice rotundata, subdentata. Ma-

xilla longissima, cornea, medio inflexa, setacea, acuta, linguae laciniam

exteriorem constituens ; labium longissimum, basi corneum, tenue, in me-

dio inflexum, trifidum : laciniis iequalibus ; lateralibus compressis, concavis,

intermedia rotundata, pilosa retractili : squama parva baseos membranacea,

rotundata, suffulta. Antennie breves, tiliformes : articulo 2 longiori, cylin-

drico, 3 basi attenuato.»

Lepeletieii beschreibt dliiiididld folgendermassen :

« Ç . — Antenna^ nigrse ; caput et thorax nigro-senea, nigro-villosa
;

abdomen nigrum, viridi seneoque micans ; segmentis Í—3 nigro-villosis,

margine infero albido-villoso, 4 ferrugineo villoso basi fusca, 5—6 ferru-

gineo-villosis, pedes nigri, nigro-villosi, alse a basi ad medium nigne, a

medio ad apicem albidse opacae.

cT— similis, segmento abdominis G ferrugineo-villoso. — Cayenne.

Smith schreibt 1874 von dieser Art:

«This species varies not only in colouring but also in size. The 3 ai3Í

cal segments are usually covered with ferruginous pubescence ; but speci-

mens from liio and others from hontales Chave the segments clothed with

pale yellowish wliite. In size it varies from 14 to Í) lines (^30 unn.—19mm.)

in both sexes. I»
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Euglossii (liniididhi ist die grösste Art (bis 30 min.); Kopf und

Thorax sind ganz schwarz, dichtschwarz bis schwarzbraun behaart, Abdo-

men erzgrün, Segment 1—3 schwarz, 4

—

G (7) roth behaart und 1—3 breit

weissgelb am Eande bandirt : c? mit verlängertem Kopf und ohne gelbe

Zeichnungen. — 24—30 mm. lang, 9— 11 mm. breit.

Mir liegen zahlreiche Exemplare von Mexico, Panama, Ecuador,

Bolivia, \'('ii('zueh(, Snrinaui, Caiicaiw, Para, Pernambnco und Bahia vor.

Nach Smith kommt die Art auch noch in S. Paulo vor, in der mir durch

V. Ihering übersandten Collection (Museu Paulista) war die Art aber nicht

vertreten.

Im Ungar. National-Museum 10 Exemplare von Bolivia, Peru (Pebas)

und Brasilia (Obidos, Massanary und Sâo Paulo) (Moos.).

Nach Schulze schwärmen die Thiere an blühenden Bäumen (Para,

Mus. Berlin).

var. cf Ç . — Abdominalsegment 1—3 (auch 4) schmaler und gelb

bandirt, 4—6 (7) gelb, nicht roth behaart. — 27—^28 mm. lang.

var. flavescens n. var.

Vei/ezuela, Bahia.

var. cf Ç — wie diniidiafa, aber die Haarbinden von Segment 1—

3

schneeweiss „, .„ .„ „„ var. niveofasciata n. var.

Penainihuco.

40. Euglossa boliviensis Friese.

1898. — Etdema bolimriisis Friese, Term. Füzetek. XXI. p. :205 n. 5. cT ? -

yifira, niíiro-liii'sula, ut dimidiatá ; sed minor, facie fiaud pro-

lo)igata, abdoniine loto nigra nee eiridi-aeneo, abdominis segmentis

I—3 late flavo-albido faxrialis, 4

—

6 (7) fiavo-liir.'ivh's, c? facie flavo-

signata.

Eulenia hnliiwiisis ähnelt der dimidiatá, ist aber kleiner, das Abdo-

men ganz schwarz ohne Spur von Erzglanz, das cf hat ein gelbgeflecktes

Gesicht.

J . — Schwarz, schwarz behaart ; Kopf punktirt, Clypeus kaum län-

ger als der untere Augenrand, gekielt ; Labrum an der Basis mit 3 Längs-

rippen : Fühler schwarz, unten kaum heller. Thorax dicht schwarz behaart,

die sparsame Skulptur verdeckend (einzeln und fein punktirt, glänzend),

Scutellum tlach, schwach ausgerandet. Abdomen ganz schwarz, ohne

Metallglanz, fein punktirt, Segment 1—3 am Piande breit gelbweiss ban-

dirt (Haarbinden), 4— (') ganz gelb behaart; Ventralsegmente dicht punk-

tirt, matt, 2—4 nur am Rande gelblich, 5—^6 ganz gelb behaart. Beine

schwarz, schwarz beborstet, beide Sporen verbreitert und gekämmt. Flügel-

Terme'ezetr'ijzi Füzetek. XXII. kt. I -
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basis stark gebräunt, Spitzenhälfte gelblich getrübt, Adern braun, Tegulai

schwarz, matt. — 23 mm. lang, 10 mm. breit.

cf— wie das Weibchen, aber Gesicht gelb gezeichnet und zwar ein

Fleck am inneren Augenrand, auf dem Stirnschildchen, Vorderecken und

der Mittelkiel des Clypeus ; Abdominalsegment 7 gelb behaart, Yentral-

segment 1—3 schwarz, 4—6 nur an den Seiten gelb behaart; Beine wie

bei dimiíata gebildet. — í23 mm. lang, 10 mm. breit.

Von Bolivia ein Pärchen durch Staudinger erhalten, im Museum
Berlin befinden sich 1 cf von Bogota, 1 Ç von SaJriilo und 1 ç von Torhr.

41. Euglossa polyzona Mocs.

1897. — Euglossa (Eulema) polyzona Mocsáry, Term. Füzetek. XX. p. 442 ii. '•2. cf 2

.

1898. — EuJpma difficihs Friese, Term. Füzetek. XXI. p. 206 n. 6. d" ? •

Nigra, nigro-viUo^a, ni fasciata, i^ed facie itaial prolovgata,

abdomi)ie vividi-olivaceo, segnientis I—4 nigro-vehitiais, margiiiihus

ai(rantiaco-fa>iciaHs,5—ôfotis auraidiaco-hirsntís, cf facie nigra, foitn-

ribus postich ut in surina??iensi constmctii^.

Enlenai jtoli/zona ähnelt der fasciata am meisten, hat aber ein oliven-

grünes Abdomen, an welchem Segment 1—4 an der Basis breit schwarz

behaart sind, das cf hat schwarzes Gesicht und die Hinterschienen wie bei

surinamensis gebildet.

Ç . — Schwarz, schwarz behaart ; Kopf punktirt, Clypeus grob punk-

tirt, seitlich fast runzlig, glänzend, mit Mittelkiel und kaum länger als der

untere Augenrand ; Labrum 3-rippig, einzeln punktirt glänzend ; Fühler

schwarz, unten braun, an der Wurzel rothbraun. Thorax einzeln punktirt

glatt und glänzend, dicht und lang, schwarz behaart; Scutellum flach.

Abdomen olivengrün, glänzend, fein punktirt, schwarz behaart, Segment

1—4 am Bande breit orangegelb behaart, 5— (> ganz orange behaart.

Ventralsegmente dicht punktirt, fast matt, 2—4 breit gelblich befranst,

5—6 gelb behaart. Beine schwarz, schwarz behaart, innerer Sporn ver-

breitert und gekämmt, Schienlappen auffallend kurz. — 20 mm. lang,

8 mm. breit.

cf — wie das Weibchen, aber Segment 5— 7 fast rothbi-aun, röthlich-

gelb behaart. Ventralsegmente schwarzbraun, nach der Spitze zu rothbraun

und anliegend braun beborstet, 2— ausserdem an den Seiten dichtgelb

bebüschelt. Beine wie bei xurinanien><Í!< gebildet, besonders die Hinter-

schienen sind ebenso behaart, dadurch in eine andere Gruppe als diinidiatn

gehörend, mit der sie sonst Abdomenfärbung und theilweise auch die Be-

haarung gemein hat. — 19 mm. lang, 8 mm. breit.
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Yon EulettKt jtoli/zona liegt mir ein tadelloses Pärchen vor, das 5 von

l^iira, d von Surinam (Fruhstorfer}.

Im Ungar. National-Museum S Exemplare von Surinam, Brasilia

iTeSe, Proz. Piauhy, Espirito Santo), Peru und Bolivia (Mocs ).

^'2. Euglossa ornata Mocs.

1896. — Euhma ornatu Mocsáry, Term. Füzetek. XIX. p. 3 n. .5. cf.

«cf. — Magna ac robusta, viridi-ít^nea, dense atro-holosericeo tomen-

tosa ; antennis nigris, sat longis, articulo tertio quarto dimidio longiore ;

fronte Isete viridi-senea ; clypeo cannula mediana minus elevata, ad basin

utrinque lenissime impresso, rude punctato-rugoso, punctatura ad basin

magis densa subtilique ; labro brunneo, nitido, rugoso, tricarinato ; meso-

noto et scutello subconvexo valde dense punctatis, hoc cyanescenti, im-

jiressionibus longitudinalibus tribus subsulciformibus, lateribus subrotun-

«dis, alarum tegulis la^te viridi-œneis subtiliterque dense punctulatis
;

abdomine nigro, segmentis dorsalibus laete viridi-aeneo micantibus, tribus

primis parte basali nigro-, ajiicali vero argento-sericeo pilosis, 3—7 liste

fulvo-rufo villosis, segmentis omnibus densissime coriaceo-rugosis, ventra-

libus similiter coloratis, valvula anali brunnea, triangulari, sublsevi ; tibiis

supra viridi-seneis, posticis apice supra dente hand magno obtuso -triangulari

armatis, hoc et metatarsis intermediis supra concinne argenteo-aureo seri-

-ceoque tomentosis ; aiis ultra dimidium basalem nigro-brunneis seu piceis.

apice sordide albo-hyalinis. — Long. 25 mm (Mus. Hung.). «

Euijiossa ornata ähnelt der (linridiata sehr, aber Kopf und Thorax

grün, Clypeus schwach gekielt, runzlig punktirt, Endhälfte grober, die

schwarzbraune Behaarung des Mesonotum dünner und kürzer, so dass die

Skulptur und Farbe sichtbar wird, ebenso auch Segment 1—3 des Abdomen
dünner und kürzer behaart und die dichte Skulptur wie smaragdgrüne

Farbe sichtbar werdend und der weissen Farbe der Haarbinden am Rande

einen grünen Schein verleihend.

Ich verdanke auch die Einsicht dieses wunderschönen Exemplares

meinem Freunde A. Mocsary.

1 cf im Mus. Budapest von Para in ßrasilieii ; ein anderes cf von

Prov. Amazonas.

43. Euglossa bombiformis Packard.

1869. — Euglossa botnbiformis Packard, 1-th Rep. Peal)ody Acad. Sc. p. 57 :^ .

« J . — Head and thorax black, with dense short dark brown hairs ;

front deeply excavated for the insertion of the antennae, which are black ;

12*
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dagellum brown behind the á basal jomts ; clypeiis long, with an oblong

raised mesial portion, with a square front edge and a strong mesial ridge :

labrum with a mesial strong ridge and on each side a ridge, from which

the sides fall rapidly away, leaving a mesial triangular area ; tongue and

maxillie 0'90 inch long (= 28 mm.). Thorax black beneath: legs of the

same color, very stout and hirsute, hind femur very broad, length 0'40 inch

(= 9 mm.), breadth 0'30 inch (= 4^/-2 mm,): smooth and shining, fringed

with large stout black bristles ; basal joint of tarsus smooth, with no hairs,

but large stout spines, larger and more numerous and longer on the edge.

Tegument of the abdomen greenish, only seen when the hairs are

removed ; abdomen yellow, basal ring black on the hinder edge, 'i ring

black on the basal half ; beyond yellow ; 3 yellow, 4— (i rings rust-red.

Wings black on their basal half and when folded the black portion is even

with the black ring on the abdomen ; beyond yellow and clear at tips ; they

are long and large, with unusually long cells. — Long. P/s inches

(= 30V2 mm.).

Quito. (America mer.)»

ANHANG.

Arten, die ohne typische Stücke nicht zu deuten sind, sehr wahr-

scheinlich auch garnicht hieher gehören :

44. Euglossa spinosa F.

1804. — Euylossa spinosa Fabricius, Syst. Piez. p. 36'2 n. 1.

«T}iorace viridi afro alhonur liiipafo j)Oslict> iienl('llo((ur hlsj)ii/()i<ix.

Statura omnino E. tlentafa f= Cliri/i^diithcchi) at major; antennae

atríe ; caput atrum, lateribus villoso albis ; thorax viridis, nitidus margine

antico lineisque tribus latis, holosericeo atris ; maculae pmeterea aliquot

marginis antici pectorisque lineaque lateralis alba. Abdomen viride, cœruleo

micans : fasciis holosericeis, atris punctisque aliquot marginalibus albis :

alse obscurae ;
j)edes nigri.

America incriilio 1 1 a J is . »

45. Euglossa pallens F.

1798. — Apis pallfus Fabricius, Suppl. entoui. system, p. 'á76 n. 110— III.

1804. — Euglossa pallens Fabricius, Syst. Piez. p. 364 11. 4.

"Pallide testacea, clypeo cinereo-villoso.

Cayenne. »
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Ai). Euglossa cingulata V.

1804. — Ci'ittris ciiHjiilata Fabriciüs, Syst. Piez. p. 355 n. *2.

« Ç . — Hirta atra abdomine fulvo, segmento 1 atro basi albo.

Magna ; caput atruin chqieo rotundato integro ; thorax hirtus ate r;

abdomen birtum, ferrugineum, segmento 1 atro, basi albo. Alse obscurae,

basi nigrse : pedes atri.

Anicricii nirritlidiKihs.»

In collectione Musœi Nationalis Hungariei adsunt insuper species

très novae, novissime acqnisitíe, quae in bac monographia non continentur,

nempe :

47. Euglossa singularis Moos. n. sp.

Minuta, sat robusta, capite thoraceque leneo-viridibus, vertice nigro

nigroque piloso, abdoinine albido-prasino œnescente, segmentis 1—2 basi

supra subtusque nigris ; antennis fuscis, antice at scajDO fusco-testaceis,

clypeo cannula mediana acuta usque ad apicem et frontem extensa,

duabusque lateralibus abbreviatis instructo : clypei lateribus infra, labro'

item fusco-bituberculato subtiliterque carinulato et mandibularum basi

eburneis, parce nigro-alboque pilosis ; thorace supra sat dense regulariter

minus crasse punctato nigro-, lateribus scutelli margine postico in medio

atro-holosericeo fasciculati albido-pilosis ; abdominis segmentis dorsalibus

subtiliter dense subrugoso-punctatis parceque argenteo-pubescentibus ;

pedibus nigro-ieneis nigro-albidoque pilosis; alls lutescenti-hyalinis, nervis

lut eis, alarum tegulis testaceis. — ç ; long. 10 mm.
Species : de colore singulari abdominis ab omnibus huius generis

penitus diverso, iam facile cognoscitur.

In systemate post Eu(/loss((ni dcrorithiiii Sm. locum optimum habebit.

Patria: Surinam; specimen unicum femininum.

48. Euglossa (Eulema) panamensis Mocs. n. sp.

Mediocris, sat rolmsta, nigra, nigro-pilosa et birta ; vertice thoraceque

dense atro-holosericeo tomentosis : facie producta, nigra, densius cras-

siusque sul)rugoso-punctata, pilis longis nigris, cl.ypeo planiusculo, cari-

nula mediana elevata acutaque fere usque ad apicem extensa, labro latitu-

dine longiore cannula tenui abbreviata, lateralibus indistinctis ; antennis

nigris, minus crassis ac longis, articulo tertio flagelli fusco-tomentoso.
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secundo dimidio, quarto jíarum tantum breviore ; abdominis segmentis--

dorsalibus valde dense subtiliter punctatis, laäte-orichalceis, primo pilis

nigris brevibus, reliquis laete-fulvis dense vestitis, ventralibus fusco-nigris,

duobus primis nigro-, reliquis fulvido-fimbriatis
;
pedibus nigris, nigro-

hirtis et j)ilosis; alis anticis usque ad dimidium basale fortiter, parte

reliqua leviter infuscatis. — 5 ; long. 22 mm.
Euylossn spcclosta' Mocs. similis et affinis ; sed abdominis segment©

dorsali tantum primo (et non duobus primis) nigro-piloso, distineta.

Patria : Chiriqui ; specimen unicum femininum.

49. Euglossa (Eulema) polychroma Mocs. n. sp.

Mediocris, sat robusta, nigra, nigro-pilosa et hirta ; vertice thoraceque

dense atro-holosericeo tomentosis ; facie producta, nigra, densius cras-

siusque subrugoso-punctata nigroque pilosa ; clypeo planiusculo, earinula

mediana elevata acutaque usque ad apicem extensa medioque flavescente

duobusque lateralibus abbreviatis, labro latitudine longiore, earinula me-

diana tenui lateralibusque acute marginatis ; antennis nigris, minus crassis

ac longis, articulo tertio flagelli fusco-tomentoso, secundo fere dimidio,

quarto parum tantum breviore ; al)domine fusco-nigro, segmentis dorsali-

bus valde dense subtiliter punctatis, primo toto secundique basi pilis nigris,

huius parte reliqua concinne saturate aurantiacis, reliquis pallide fulvis

dense vestitis ; ventralibus fusco-nigris, nigro-, H 5 lateribus pallide fulvo-

pilosis
;
pedibus nigris, nigro-pilosis et hirtis ; alis subfumato-hyalinis, ner-

vis alarumque tegulis nigris. — d ; long. 20 mm.
Species : de abdominis segmentis dorsalibus pilis tricoloribus iam

facile cognoscitur. — De cetero E. surinmnenM affinis.

Patria: Peru (Callange) ; specimen unicum masculinum.
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